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75. Jahrgang 


Bezeichnende Methoden 


In unſerer geſtrigen Ausgabe wurde 
ein Angriff der „Deutſchen Nachrichten“ 
gebührend zurückgewieſen, in dem be⸗ 
hauptet worden war, ein Artikel im 
„Poſener Tageblatt“ habe dazu beige⸗ 
tragen, daß deutſche Jugendliche gerichi⸗ 
lich abgeurteilt wurden. Wir haben den 
Geiſt, in dem dieſe „Anklage“ der Jung⸗ 
deutſchen geſchrieben worden ift, enr- 
ſprechend anprangern können. 

Im Zuſammenhang mit demſelben 
Tarnowitzer Prozeß erſchien im Organ 
der Jungdeutſchen ein zweiter Artikel, in 
dem unter dem Titel „Nicht eine Zeile“ 
die Behauptung aufgeſtellt wird, das 
„Poſener Tageblatt“ habe über die Tar⸗ 
ſache der Verurteilung der 32 Jugend⸗ 
lichen in Tarnowitz nicht berichtet. Der 
Schlußabſatz der im echten jungdeutſchen 
Ton geſchriebenen Notiz lautet: 

„Wir finden es außerordentlich be⸗ 
zeichnend, daß das Poſener Tageblatt 
ſehr wohl volksverräteriſchen Artikeln 
geeigneten Platz einräumt, jede aus 
dem Finger geſogene gemeine Lüge und 
Verleumdung gegen führende Männer 
der nationalſozialiſtiſchen Erneuerungs⸗ 

bewegung mit ſadiſtiſch grunzendem 
Wohlbehagen an hervorragender Stelle 
bringt, nachdem es ſich aber in den 

Dienſt volksverräteriſcher Denunzianten 

geſtellt hat, die Tatſache des auch vom 

Deutſchen Rundfunk aus Berlin ge⸗ 
meldeten Urteils gegen 32 jugendliche 
Deutſche vollkommen verſchweigt. An⸗ 

ſcheinend „begrüßt“ es dieſe Clique, daß 

deutſche Jugend in den Kerker muß.“ 

Soviel Worte, ſoviel mit „ſadiſtiſchem 
Wohlbehagen“ ausgeſprochene bewußte 
Entſtellungen. 

Wir ſtellen demgegenüber feſt: Die 
oben angeführte Notiz erſchien in den 
„Deutſchen Nachrichten“ vom 2. Dezember. 
Am ſelben Tage, alſo in der Nummer des 
„Poſener Tageblattes“, die zu gleicher 
Zeit mit den „Deutſchen Nachrichten“ am 
Dienstag, dem 1. Dezember, zu Mittag 
erſchien, veröffentlichten wir ſehr ein⸗ 
gehend das Tarnowitzer Urteil. Vorher 
hatten wir in langen Artikeln den ganzen 
Prozeßverlauf eingehend gewürdigt, un⸗ 
ſeren Leſern alle Zeugenausſagen, die 
Rede des Staatsanwalts und die Rede 
des Verteidigers zur Kenntnis gebracht. 
Wir haben alſo den ganzen traurigen 
Fall jo behandelt, wie es fih geziemt, 
wenn Deutſche auf der Anklagebank 
ſitzen, ohne darauf zu ſchauen, daß es ſich 
um Anhänger der Jungdeutſchen Partei 
handelt. ; 

Aus dieſer Klarſtellung, deren Richtig⸗ 

teit leicht nachgeprüft werden kann, iſt 
der Geiſt erſichtlich, von dem man ſich im 
Organ der Jungdeutſchen Partei leiten 
läßt. Obgleich uns der dort geübte Ton 
nicht liegt, weshalb wir es gern ver⸗ 
meiden, uns mit dem Parteiblatt in eine 
Polemik einzulaſſen, mußten wir in 
dieſem kraſſen Fall von unſerem Grund⸗ 
ſatz abweichen, da wir uns verpflichtet 
fühlen, den Schleier von den auf jung⸗ 
deutſcher Seite angewandten Methoden 
zu reißen. Jeder Unbefangene, wieviel 
mehr alſo noch der Schriftleiter in den 
„Deutſchen Nachrichten“, mußte ſich ſagen, 
daß nach der Veröffentlichung des ganzen 
Prozeßverlaufs auch das Urteil veröffent⸗ 
licht werden würde. Wenn aber unge⸗ 
achtet dieſer Erkenntnis vorzeitig zuge⸗ 
ſchlagen wird, dann merkt man allzu⸗ 
deutlich die böſe Abſicht. 

Das Vorgehen der Jungdeutſchen richtet 
lich jelbit. A 
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Poznan (Polen), Sonnabend, 5. Dezember 1936 


Abſchluß der Generaldeballe im Sejm 


der Haushaltsplan für das Jahr 1957/58 dem Sejmausſchuß überwieſen 


Bis zum ſpäten Abend des Donnerstag 
dauerte die Haushaltsausſprache im Sejm. 

Pfarrer Abg. Lubelſti behandelte bie 
erlaſſenen Dekrete, insbeſondere das Dekret 
über das Verhältnis des Staates zur evang. 
augsb. Kirche. Der Redner erhebt namens 
der katholiſchen Geiſtlichkeit Proteſt gegen 
die Verleihung der Titel „Biſchoſ“ und 
„Pfarrer“ (kſiadz) an die Geiſtlichen eines 
Bekenntniſſes, dem hierfür jegliche Voraus⸗ 
ſetzungen fehlen, und zwar in theologiſcher 
wie auch in hiſtoriſcher Hinſicht. 

Nach Abſchluß der Generaldebatte, in der 
30 Abgeordnete das Wort ergriffen, wurde 
die e der Haushalts⸗ 
kommiſſion überſandt. Außerdem wurden 
eine Reihe von der Regierung eingereichter 
Geſetzesentwürfe in erſter Leſung den zu⸗ 
ſtändigen Kommiſſionen übergeben. 

Abſchließend erklärte der Marſchall, daß 
die Abgeordneten von der nächſten Gejm- 
ſitzung ſchriftlich verſtändigt werden würden. 


Konſliluierung der ; 
95 gejmausſchüſſe 


Geſtern fanden die Sitzungen der einzel⸗ 
nen Sejmkommiſſionen ſtatt, auf denen auch 
die Vorſitzenden dieſer Kommiſſionen ge⸗ 
wählt wurden. Vizemarſchall Schaetzel wurde 
zum Vorſitzenden der Kommiſſion für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten gewählt, der Ab- 
geordnete Surzyüſki zu feinem Stellvertreter 
und der Abgeordnete Goetz⸗Okocimſki zum 
Sekretär dieſer Kommiſſion. 

Zum Vorſitzenden des Heeresausſchuſſes 
wurde Vizemarſchall Miedzinſki . 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Ab⸗ 
geordnete Duch und zum Sekretär der Abge⸗ 
ordnete Kolbufz. 

Vorſitzender der Finanzkommiſſion wurde 
der Abgeordnete Swiatopelk⸗Mirſki, ſtellver⸗ 


tretender Vorſitzender der Abgeordnete Jo⸗ 
zaniſa, Sekretär der Kommiſſion der Abge⸗ 
ordnete Szymanowſti. Vorſitzender der Land- 
wirtſchaftskommiſſion iſt Abgeordneter Kie⸗ 
kak, ſein Stellvertreter Abgeordneter Lu⸗ 
bienſti, Sekretär Abgeordneter Wanke. 

Der Abgeordnete Kazimierz Duch wurde 
leichzeitig zum Generalreferenten für den 
Hass halt im Sejm ernannt. 


Die evfe Jenalsſitzung 


Am Donnerstag um 11 Uhr vormittags 
wurde die ordentliche Tagung des Senats 
in Gegenwart aller Regierungsmitglieder 
und der faſt vollzählig erſchienenen Senato⸗ 
ren eröffnet. Nach der Verleſung des Eröff⸗ 
nungsdekrets wurde eine Reihe formeller 
Angelegenheiten erledigt. Dann ergriff Mini⸗ 
ſterpräſident General Slawoj⸗Skladkowſki 
das Wort und erklärte: 

Hoher Senat! Bei der Begrüßung der zur 
ordentlichen Tagung verſammelten Hohen 
Kammer möchte ich keine längere Rede hal- 
den im die Aufmerkſamkeit der Hohen Kam⸗ 
mer nicht mit ungefähr denſelben Dingen zu 
ermüden, die ich vor zwei Tagen vor dem 
Sejm zu ſagen die Ehre hatte. Ich nehme an, 
daß wir im Verlauf der Tagung noch mehr- 
mals Gelegenheit zum Gedankenaustauſch 
und zur Erörterung unſerer Anſichten und 


Abſichten haben werden. Deshalb möchte ich 


nur, indem ich der Hohen Kammer erfolg⸗ 
reiche Beratungen wünſche, ihr die 60 Geſetze 
beſonders be. die ich die Ehre habe, 
dem Parlament vorzulegen. Dieſe Geſetze find 
ſehr wichtig und ſehr umfangreich, und ich 
möchte Sie darum bitten, ſie im Laufe dieſer 
Tagung zu erledigen. ; 

Nach der Anſprache des Miniſterpräſiden⸗ 
ten hielt Marſchall Pryſtor eine kurze Rede. 

Dann ſchritt man zur Wahl der 13 Senats- 
ausſchüſſe. s a 


ausgebürgert 


Thomas Mann, Koenen, Olden, Sollmann und andere 
Ihr vermögen beſchlagnahmt 


Auf Grund des Paragraphen 2 des Ge- | 


ſetzes über den Widerruf von Einbürgerun- 


gen und die Aberkennung der deutſchen 


Staatsangehörigkeit vom 14. Juli 1933 er- 
klärt in einer Bekanntmachung im Reihs- 
anzeiger der Reichs- und Preußiſche Minifter 
des Innern im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter des Auswärtigen 39 Reihs- 
angehörige der deutſchen Staalsangehörigkeil 
für verluſtig, weil fie durch ein Verhalten, 
das gegen die Pflicht zur Treue gegen Reich 
und Volk verſtößt, die deutſchen Belange ge- 
ſchädigt haben. Es handelt ſich dabei um eine 
Reihe von Männern, die im marxiſtiſchen 
Syſtem im Vordergrund der Hetze gegen den 
Nalionalſozialismus ſtanden, und um einige 
Kommuniſten, die aus Deutſchland geflüchtet 


39 deutſche Volksverräter 


n . 

Unter den Namen ift u. a. verzeichnet 
Konrad Heiden, der Verfaſſer mehrerer 
ähbücher gegen den Führer, der frühere 
geordnete Wilhelm Koe⸗ 


Mann, der frühere linkradi⸗ 
kale Hetzer Rudolf Olden, der . 
ſozialdemokratiſche Abgeordnete ilhelm 
Sollmann, der langjährige Drucker hetze⸗ 
riſcher Zeitungen Guftan Steinthal, der 


kommuniſtiſche 
nen, Thomas 


Kommuniſt Siegfried Thalheimer und 


Hans von Zwebl. 


i 


— — 


Das Vermögen dieſer Perſonen wird be- 
ſchlagnahmt. der Derluft der deulſchen 
taatsangehörigkeit ift gleichzeitig auf die 
. dieſer 39 Perſonen er 
reckt, darunter auf die Frau und ſämtliche 
Kinder von Thomas Mann, die Frau von 
Koenen, die Frauen von Olden, von Soll- 
mann, von Thalheimer und von v. Zwehl. 


Außerdem find fol ende Perſonen ausge- 
bürgert worden: Alfons Baumann, Georg 
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Irreführung 


Der „Kurjer Poznaüfki“, der doch fo ſtark 
an Geltungsbedürfnis leidet, ſchwelgt in dem 
angenehmen Gefühl, dem „Poſener Tage 
blatt“ eins ausgewiſcht zu haben. Es entgeht 
ihm aber dabe: vollkommen, daß er ſelber 
unſeren Vorwurf erhärtet, der darauf beruht, 
mit falſchen Angaben jeine Leſerſchaft irre- 
zuführen. 


„Jüdiſches Geſchrei im „Poſener Tage- 
blatt“ lautet der Titel eines neuen Angriffs. 
Der Kurjerek behauptet nicht mehr und nicht 
weniger, als daß die Redaktion des „Poſener 
Tageblatts“ früher einmal jüdiſche Redat⸗ 
teure. beichäftigt habe. Erſt nachdem Hitler 
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Beyer, Matthias (Matz) Braun, Walter 
Bräuer, Heinrich Peter Danzebrink, Fritz 
Erpenbeck, Alfons Goldſchmidt, Karl Gröhl. 
Leo Gundelfinger, Kurt Haas, Fritz Hey⸗ 
mann, Dietrich von Hildebrand, Ernſt Kieſe⸗ 
wetter, Hans Karl Kippenberger, Emil 
Kirſchmann, Heinrich König, Paul Kowalski 
Paul Chriſtian Künder, Auguſt Heinrich 
Lauriolle, Guſtav Lehnert, Adolf Ludwig, 
Hertwig Machts, Karl Otten, Georg Rein: 
bold, Heinrich Ritzel, Karl Schnog, Kar! 
Schreiner, Jakob Sprey, Arthur Otto Thiele, 
Arnold Vahſen, Ludwig Wronkow. 

Wilhelm Koenen, ehemaliger kommuniſti⸗ 
iher Reichstagsabgeordneter. Nach dem Um: 
ſchwung flüchtete er nach Paris, wo er in 
Sinne der kommuniſtiſchen Umſturzplän⸗ 
tätig iſt. Rudolf Olden, früherer Rechtsanwal 
und Redakteur am „Berliner Tageblatt 
Dort arbeitete y in eh Pinis BB 
jüdiſch⸗marxiſtiſchen Durchſetzung des Deu 
on Volkes. Nach feiner Flucht aus Deutſch 
land führte er unter Benutzung der Emigran 
tenpreſſe feinen gehäſſigen Kampf gegen 
alles Deutſche fort. Wilheim Sollmann, mar 
riftifche Parteigröße des November⸗Syſtems 
Seit 1920 gehörte er der ehemaligen SPD 
Fraktion an und war während des Kabinetts 
Streſemann Reichsminiſter des Innern. Nach 
der Machtübernahme flüchtete er zuerſt in: 
Saargebiet und dann nach Frankreich. Dori 
betätigte er ſich als Verfaſſer zahlreicher gegen 
das Reich gerichteter Artikel. Außerdem 
unterhielt er enge Beziehungen zu den füh⸗ 
renden Prager Emigrantenkreiſen. Machts 
Kowalski, Lehnert und andere ſind ehemalige 
deutſche Beamte, die nach der Machtüber: 
nahme wegen ihrer bisherigen politiſchen 
Betätigung aus dem Staatsdienſt entlaſſen 
wurden. Sie begaben ſich vorübergehend in⸗ 
Saargebiet, wo es ihnen gelang, eine An 
ſtellung durch die Regierungskommiſſion des 
Saarlandes zu erhalten. Nachdem die Mb: 
ſtimmung nicht das von ihnen erſtrebte Er⸗ 
gebnis hatte, flüchteten fie in das Ausland 
und ſetzten dort in offener und verſteckter 
Form ihr landes⸗ und hochverräteriſches Trei⸗ 
ben gegen Deutſchland fort. 

Die Ausbürgerung der Saaremigranten 
iſt wegen ihrer deutſchfeindlichen Betätigung 
nach Beendigung der Verwaltung des Saar: 
landes durch den Völkerbund erfolgt. 


Hans von Zwehl, Journaliſt, war früher 
Mitarbeiter on der kommuniſtiſchen Zeitung 
„Welt am Abend“ und am „Berliner Tage: 
blatt“. Nach feiner Emigration arbeitete et 
ſtändig für eine berüchtigte Pariſer Emigran 
tenzeitung. Außerdem veröffentlichte er zahl: 
reiche Broſchüren, aus denen die niedrigſte 
Geſinnung gegenüber ſeinem früheren Hei⸗ 
matlande ſpricht. 


Belgiens Militärvorlage 
angenommen 


Brüffel, 3. Dezember. Die belgiſche Kammer 
hat die Vorlage über das Militärgeſetz, das die 
Verlängerung der Militärdienſtzeit auf andert⸗ 
halb Jahre für beſtimmte Truppenteile vorſieht, 

| mit 137 gegen 43 Stimmen bei 8 Enthaltunger 
angenommen, 


e fei, ſeien im eigener 


er Macht 

ntereſſe die Juden entfernt worden. 

Man muß wahrlich zugeſtehen, daß es der 
„Kurjer“ in der Irreführung der Leſerſchaf! 
zu einer beachtlichen Meiſterſchaft gebrach! 
hat, die nur durch langjährige Uebung er- 
reichbar iſt. Wenn er unſeren ehemaligen 
Hauptſchriftleiter Loewenthal zum Juden 
ſtempelt, ſo geht ſchon aus der Tatſache, daf 
er von Loewenthal ſpricht, hervor, daß er 
nichts weiß, ſondern ſich einfach von dem 
Klang des Namens hat verleiten laſſen. 
Hauptſchriftleiter Loewenkhal war deutſcher 
Offizier. Er iſt wegen Tapferkeit und per⸗ 
ſönlicher Verdienſte während des Krieges in 
den Generalſtab Hindenburgs berufen worden. 

| Dieſe . iſt genügende Zurück⸗ 


weijung der riffe des „Kurjer“. 
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Poſener 


Franzöſiſches Preſſegeſetz 
heftig umkämpft 


Stürmiſche Kammerſitzung 


Paris, 3. Dezember. Die Kammer beriet am 
Donnerstag das neue franzöſiſche Preſſegeſetz. 
Der Verlauf der Sitzung war bezeichnend für 
die bis aufs äußerſte geſpannte Atmoſphäre in 
der ſich jetzt alle Beratungen vollziehen. Wie⸗ 
derholt kam es zu heftigen Zuſammenſtößen 
zwiſchen den Verttetern der Rechten und der 
Linken. Beſonders die Kommuniſten verſuch⸗ 
ten ſtändig, die rechtsgerichteten Abgeordneten 
am Reden zu hindern. 

Als dieſer Widerſtand immer jtärfer wurde, 

erklärte ein rechtsgerichteter Abgeordneter, 

die Sozialiſten und Kommuniſten jeien 
Feiglinge, wie überhaupt alle Juden. 
Es entſtand ein ungeheurer Lärm auf den Bän⸗ 
ken der Linken. Auf beiden Seiten machte man 
ſich zum Kampfe bereit. Ein ſozialiſtiſcher Ab⸗ 
geordneter verließ ſeinen Platz, um ſich auf 
ſeinen Gegner zu ſtürzen, der ihm auf halbem 
Wege entgegenkam. Den Dienern gelang es 
nur mit Mühe, eine Schlägerei zu verhindern. 

Im weiteren Verlauf der Kammerausſprache 
über das Preſſegeſetz forderte ein ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Redner die vollkommene Aufhebung 
des Geheimcode für die Preſſe. Ein rechts⸗ 
gerichteter Abgeordneter warf dem Miniſter⸗ 
präſidenten vor, daß er mit dem Geſetz beabſich⸗ 
lige, die Preſſe in den Dienſt der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei zu ſtellen. 

Nachdem die allgemeine Ausſprache dann be⸗ 
endet war, brachte der ehemalige Miniſter und 
rechtsſtehende Abgeordnete Marin einen Ab⸗ 
änderungsantrag ein, der der franzöſiſchen 
Preſſe verbietet, ausländiſche Gelder anzuneh⸗ 
men. Er forderte ferner die Beibehaltung des 
Schwurgerichts für die Aburteilung von Ver⸗ 
gehen gegen das Preſſegeſetz. 

Die Kammer hat die Weiterberatung der 
gerſchiedenen Artikel des neuen Preſſegeſetzes 
auf Freitag vormittag vertagt. Wahrſcheinlich 
wird noch eine Sitzung der Kammer am Diens⸗ 
tag notwendig ſein, um dieſes Geſetz endgültig 
zu verabſchieden. 


Sonnabend ſpricht delbos 


Die am Freitag in der Kammer beginnende 
zußenpolitiſche Ausſprache wird, wie der Bor- 
ſitzende des Auswärtigen Kammerausſchuſſes 
Miſtler am Donnerstag in einer Sitzung der 
radikalſozialen Kammergruppe mitteilte, am 
Sonnabend fortgeſetzt werden. Außenminiſter 
Delbos wird wahrſcheinlich am Sonnabend vor⸗ 
mittag im Laufe der Ausſprache das Wort 
nehmen. 

Im Verlaufe der Ausſprache der radikal⸗ 
ſozialen Kammergruppe lam man auch auf das 
Problem der Kriegsſchulden zu ſprechen. Miſt⸗ 
ler erklärte, daß dieſe Frage nicht jo einfach ſei, 
wie ſie erſcheine. Sie habe bereits in der ame⸗ 
rikaniſchen Oeffentlichkeit eine unterſchiedliche 
Auslegung erfahren. Er warne die radikal⸗ 
ſoziale Gruppe vor übereilten Entſcheidungen 
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und Kundgebungen jeder Art, die den Glauben 
erwecken könnten, als ob binnen kurzem Ver⸗ 
handlungen über eine neue Herabſetzung der 
Kriegsſchulden an ASA eingeleitet würden. 

Er bedaure, daß die Politik der Nichtein⸗ 
miſchung, die von der franzöſiſchen Regierung 
durchgeführt werde, von den Kommuniſten dis⸗ 
kutiert worden ſei. Nach dem Hinweis, daß 
eine Annäherung an Italien zu erſtreben jei, 
verbreitete ſich Miſtler über die Notwendigkeit 
einer engen franzöſiſch⸗engliſchen Zuſammen⸗ 
arbeit. Er hoffe, die franzöſiſche Regierung 
werde durch Delbos der engliſchen Regierung 
gegenüber gleiche Zuſicherungen machen, wie 
Eden ſie Frankreich gegeben habe. 


Bindung Paris London 


Paris, 3. Dezember. Der Minifter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, Del bos, { 
nunmehr an die britiſche Regierung eine 
Mitteilung gerichtet, in der er für Frankreich 
die Verpflichtung zum „joforfigen, unbeding- 
ten und vollſtändigen Beiftand“ übernommen 
hat. Er wild in ſeiner Rede dieſes Schreiben 
morgen der Kammer zur Kenntnis bringen. 
Das Schreiben nimmt Bezug auf die Lon⸗ 
doner Erklärungen vom März dieſes Jahres. 
Um England die Erwiderung dieſer Erklä⸗ 
rung zu ermöglichen, iſt es als ein „Bündnis 
auf Zeit“ aufgezogen, das heißt die Gültig⸗ 
keit dieſer Zuſage iſt formell auf jenen Zeit⸗ 
raum beſchränkt, in dem kein neuer Pakt an 
die Stelle der Locarno⸗Verträge getreten ſei. 
— Es iſt natürlich der unausgeſprochene, aber 
ſeit Monaten nicht mehr beſtrittene Wunſch 
der franzöſiſchen Regierung, daß dieſer Fall 
nie eintreten möge, und in der Form dieſes 
„Bündniſſes auf Zeit“, die alte Entente ihre 
Wiederauferſtehung feiern könne. 


Englands Beiſtandspflicht 


London, 2. Dezember. Außenminiſter Eden 
wurde heute im Unterhauſe gefragt, ob Eng- 
lands Verpflichtungen zur Unterſtützung Frank⸗ 
reichs und Belgiens im Falle eines Angriffes 
auch für den Fall gültig ſeien, daß Frankreich 
auf Grund des Sowjetpaktes oder ſeiner Ver⸗ 
träge mit der Kleinen Entente eine Aktion 
unternehme. * 

Eden erwiderte, daß Englands Verpflichtun⸗ 
gen durch den Locarno⸗Vertrag gekennzeichnet 
ſeien. Er könne nicht über einen neuen Ver⸗ 
trag ſprechen, ſo lange Verhandlungen über ihn 
im Gange ſeien, er wolle jedoch nur ſo viel 
ſagen, daß die Verpflichtungen des neuen Ver⸗ 
trages ſo weit wie möglich denen des Locarno⸗ 
Vertrages gleichen ſollen. 

Eden wurde ferner gefragt, ob England auch 
verpflichtet ſei, das Kolonialreich Belgiens zu 
verteidigen, worauf er erwiderte, daß die Ga⸗ 
rantien des Locarno⸗Vertrages ſich ganz aus⸗ 
drücklich auf Europa beſchränkten. 


Mutloſigleit bei den Marxiſten 


Die erreichten Stellungen befejtigt — Der nationale Heeresbericht 
vom Donnerstag 


Salamanca, 4. Dezember. Der Heeres⸗ 
bericht des Oberſten Befehlshabers in Sala⸗ 
manca meldet am Donnerstag, daß an der 
Biskayafront das Artillerie- und Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer etwas heftiger geweſen ſei als 
in den vergangenen Tagen. An der Mlapa- 
front dauerte der Druck des Gegners im Ab⸗ 
ſchnitt von Villa Real an. Die roten Mi⸗ 
lizen hatten große Verluſte. 


Von der 7. Divifion wird gemeldet, daß 
die nationalen Truppen an der Madri⸗ 
der Front die in den vergangenen Tagen 
erreichten Stellungen befeſtigt haben. 


An den Abſchnitten von Guadarama und 
Somoſierra war Artilleriefeuer zu verzeich⸗ 
nen, das aber ohne beſondere Bedeutung 
war. — In Aſturien hat der Druck des 
roten Gegners auf die nationalen Stellun⸗ 
gen nachgelaſſen. Bei einem Handſtreich 
der nationalen Truppen konnte eine Anzahl 


von Gefangenen gemacht werden, die berich⸗ 


teten, daß die Roten im Laufe des Mittwoch 
1000 Mann verloren haben. Um die Toten 
zu bergen, ſollen die Roten zwei Eiſenbahn⸗ 


züge und 100 Laſtkraftwagen benötigt 
haben. Die Gefangenen berichteten ferner 
von der 


Mutloſigkeit in den Reihen der mar- 

xiſtiſchen Milizen und in den Ortſchaften 

des von den Bolſchewiſten beherrſchten 
Gebietes 


angeſichts der Dauer des Krieges, der nur 
Niederlagen bringe. Von der Diviſion So⸗ 
ria wird gemeldet, daß die Nationaliſten 


einen kleinen Vorſtoß auf Guadalajara aus: 


führen konnten. 


Kriegszone an Spaniens Küſte 


Note Francos an die britiſche Regierung 


London, 3. Dezember. Bei der britiſchen 
Regierung iſt eine Note der ſpaniſchen Na⸗ 
tionalregierung eingegangen, in der darauf 
aufmerkſam gemacht wird, daß in der Zeit 
zwiſchen dem 30. November und dem 15. De- 
zember in der Zone Kap San Antonio (nörd⸗ 
lich von Alicante) und Marbella (weſtlich 
von . auf feindliche Schiffe in ſpa⸗ 
niſchen Hoheitsgewäſſern Luftangriffe durch⸗ 
geführt und in den Hafenmündungen dieſer 
Zone Minen gelegt werden würden. 


Nächtliche Sturmangeifie 


Die Schlacht um Madrid geht mit einer 
Peſtizken weiter, wie ſie im bisherigen Ver⸗ 
lauf der Kämpfe noch nicht feſtzuſtellen war. 
Angriffe und gegen folgen einander 
unaufhörlich. ährend bisher die Nacht 
meiſt eine Anterbrechung der Gefechtstätig⸗ 
keit brachte, ſetzen die nationalen Truppen 
jetzt ihre erfolgreichen Sturmangriffe auf 
die von den Bolſchewiſten zu wahren Feſtun⸗ 
en ausgebauten Häuſerblocks meiſt in der 
unkelheit an, um die Verluſte beim Vor⸗ 
gehen über die deckungsloſen und vom Ma⸗ 
ſchinengewehrfeuer der Verteidiger beſtri⸗ 
chenen Straßen ſo niedrig wie Stell zu 
halten. Am Tage werden die Stellungen, 
die nachts angegriffen werden ſollen, durch 
Artillerie und Bombenflieger ſturmreif ge⸗ 
macht, während gleichzeitig auf den Front⸗ 
abſchnitten, die noch außerhalb der Stadt 


liegen, die Gefechtstätigkeit der Infanterie 
und motoriſterten Verbände verſtärkt wird. 


Tageblatt 


I Im Zeichen der Nichleinmiſchung 


Innerhalb von zwei Wochen paſſierten zwölf 
ſomjetruſſiſche Frachtdampfer mit Kriegs: 
material die Dardanellen. 


Iſtanbul, 3. Dezember. In der Zeit vom 
18. November bis 3. Dezember haben zwölf 
ſowjetruſſiſche Frachtdampfer die Meerengen 
in der Richtung nach dem Mittelmeer durch⸗ 
fahren. Den gleichen Weg haben drei ſpa⸗ 
niſche Dampfer und ein Dampfer unter mexi⸗ 
kaniſcher Flagge genommen, die ebenfalls 
aus ſomjetruſſiſchen Häfen kamen und für 
Spanien beſtimmt waren. Im Zeitraum 
vom 22, November bis zum 3. Dezember 
ſind zehn ſowjetruſſiſche Dampfer leer aus 
ſpaniſchen Häfen nach Sowjetrußland zu⸗ 
rückgefahren. Die Uebernahme der für Spa⸗ 
nien beſtimmten Ladungen erfolgte in den 
Häfen von Noworoſyjſk, Batum, Odeſſa und 
Mariopol. 

Der Schiffsverkehr zwiſchen Sowjetruß⸗ 
land und Spanien hält in unvermin⸗ 
derter Stärke an. 

Zu den im Ausland verbreiteten Meldun⸗ 
en, wonach ſowjetruſſiſche Kriegsſchiffe die 

eerengen durchfahren haben ſollen, erklä⸗ 
ren türkiſche Stellen mit aller Beſtimmtheit, 
daß von Sowjetrußland bisher keinerlei An⸗ 
kündigung über eine beabſichtigte Durchfahrt 
erfolgt ſei. Eine ſolche Ankündigung iſt aber 
nach dem Wortlaut des Meerengenabkom⸗ 
mens erforderlich und muß acht Tage vor 
der Durchfahrt erfolgen. Unterſeeboote der 
Uferſtaaten des Schwarzen Meeres dürfen 
dieſes Meer nur verlaſſen, wenn ſie Werften 
und Docks in anderen Meeren aufſuchen 
müſſen, und müſſen die Durchfahrt in aufge⸗ 
tauchtem Zuſtand bei Tage vornehmen. 


Keine deulſchen Truppen 
in Spanien! 


Die amtlichen deutſchen Stellen ſind den 
verſchiedenen ausländiſchen Meldungen über 
die angebliche Landung deutſcher Truppen in 
Spanien mit Entſchiedenheit entgegengetre⸗ 


ten und haben ausdrücklich feſtgeſtellt, daß 


von Truppenverſchiffungen aus dem Reich in 
keiner Weiſe die Rede ſein kann. So ſehr man 
es in Berlin bedauert, daß auch ernſtzuneh⸗ 
mende Blätter des Auslandes auf derart fal⸗ 
ſche und verantwortungsloſe Gerüchte einge⸗ 
gangen ſind, ſo ſehr iſt man davon überzeugt, 
die Quelle der irreführenden Informationen 
auf ſowjetruſſiſcher Seite ſuchen zu müſſen, 
wo man die eigene aktive militäriſche Ein⸗ 
miſchung gern verſchleiern und für Genf 
Senſationen auftiſchen möchte. Die Unglaub⸗ 
würdigkeit der diesbezüglichen Meldungen 
ging übrigens ſchon daraus hervor, daß ſie 
ſich in allen Einzelheiten außerordentlich 
widerſprachen, alſo offenſichtlich jeder Unter⸗ 
lage aus dem Augenſchein an Ort und Stelle 
entbehrten. 

Was die ausländiſchen Kommentare zu der 
Frage angeht, ob auch deutſche Freiwillige 
auf ſpaniſchem Boden kämpfen, ſo wird in 
Berlin betont, daß darüber die Reichsregie⸗ 
rung ebenſo wenig Kontrolle habe, wie etwa 
England, Frankreich, Belgien und Irland 
über die Freiwilligen, die nachweislich in 
einem oder im anderen Lager ſtehen. Der 
engliſche Außenminiſter hat kürzlich im Par⸗ 
lament die Frage, ob die 40 Iren des Gene⸗ 
rals O' Duffy, die auf feiten des Generals 
Franco fechten, eine Verletzung des Nichtein⸗ 
miſchungsabkommens bedeuten, damit abge⸗ 
ſchnitten, daß er unter Anſpielung auf einen 
Zwiſchenruf wegen der franzöſiſchen Freiwil⸗ 
ligen bei den Roten die Frage aufwarf, ob 
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wohl 40 Iren 4000 Franzoſen aufwögen! In 


Berlin erinnert man daran, daß Deutſchland 
im Sommer dafür eintrat, auch die Freiwilli⸗ 
gen in das Verbot der Nichteinmiſchung auf- 
u mea dabei aber bei anderen Mächten 
es Londoner Ausſchuſſes keine Gegenliebe 
fand. Die Entſendung geſchloſſener Kampfver⸗ 
bände, wie fie von ſowjetruſſiſcher Seite 
planmäßig zum Kampf für Somjetipanien 
erfolgt, hat mit dem Freiwilligen-Problem 
nichts zu tun und ſtellt, wie Deutſchland und 
Italien wiederholt feſtgeſtellt und wie inzwi⸗ 
ſchen auch England und Frankreich zugegeben 
haben. den bewußten Bruch der Nichtein⸗ 
miſchung dar. 


| Geſchüfle | 
mif anverkraulem Golde 


Für verſchobenes ſpaniſches Gold franzöſiſche 
Banknoten für Sowjetbanken 


Paris, 4. Dezember. Der Vorſitzende des 
Verbandes der franzöſiſchen Steuerzahler be⸗ 
fürchtet, wie „Le Jour“ meldet, daß die Bank 
von Frankreich das ihr von den ſpaniſchen Bol⸗ 
ſchewiſten zugewieſene Gold durch Hergabe von 
franzöſiſchen Banknoten im gleichen t an 
zwei ſowjetruſſiſche Banken in Umlauf geſetzt 
hat. Wenn ſich die Bank von Frankreich be⸗ 
gnügt hätte, das anvertraute Gold während 
der Zeit der inneren Unruhen in Spanien auf⸗ 
zubewahren, hätte man dagegen nichts einwen⸗ 
den können. Aber die Bolſchewiſten von 
Valencia wünſchten für das Gold entſprechende 
Tribute. Infolgedeſſen foll die Bank von 
Frankreich fajt den Geſamtwert der ihr anners 
trauten Goldbeträge in franzöſiſchen Banknoten 
an die Handelsbank von Nordeuropa in Paris 
und an die Moskow⸗Narodnoy⸗Bank Lid. in 
London, die Bankvertretungen der Sowjet⸗ 
union in Frankreich bzw. in England, aus⸗ 
gezahlt haben. 

Der Vorſitzende des Verbandes der franzöſi⸗ 
ſchen Steuerzahler betont, daß er nicht die poli⸗ 
tiſche Seite der Angelegenheit unterſuchen 
wolle, d. h. ob man auf dieſe Weiſe der Sache 
der Neutralität diene, ſondern nur die finan⸗ 
zielle Seite. Die ſpaniſche Nationalregierung 
würde im Falle ihres Sieges eines Tages von 
denen Rechenſchaft fordern, die derartige Ope⸗ 
rationen ausgeführt haben. 


51 nationale Spanier in Alicante 


erſchoſſen 

Paris, 3. Dezember. Nach aus Sevilla vor⸗ 
liegenden Meldungen haben die Noten in Ali⸗ 
cante trotz der Fingaber der ae Sar 
treter 51: nationale Spanier, die als iſeln 
feſtgenommen worden waren, erſchoſſen. Wie es 
heißt, ſoll dieſe furchtbare Bluttat als Vergel⸗ 
tungsmaßnahme für die Bombardierung der 
Sta arg nationaliſtiſche Flieger verübt wor⸗ 
den ſein. Der Bürgermeiſter von Alicante habe 
angeblich erklärt, das er den Forderungen der 
anarchiſtiſchen Elemente nicht mehr länger habe 
Widerſtand leiſten können. 


Errichtung eines italieniſchen | 
Generalkonſulates in MRandſchukuo 


Rom, 2. Dezember. Die Amn der 
japaniſchen Geſandtſchaft in Addis Abeba in ein 


Generalkonſulat hat, wie in hieſigen u 3 


teten Kreijen verlautet, einen ähnlichen Schrit 
des italieniſchen Botſchafters in Tokio 1 
Folge gehabt. Der italieniſche Botſchafter du 
der japaniſchen Regierung mitgeteilt haben, daß 
Italien in der Hauptſtadt von Mandſchukuo ein 
Generalkonſulat einrichten wolle. 

Im übrigen wird die Umwandlung der frühe⸗ 
ren japaniſchen Geſandtſchaft in Addis Abeba 
in ein Generalkonſulat von der Römiſchen Abend⸗ 
pe als die ſtillſchweigende Anerkennung des 
italieniſchen Imperiums in Oſtafrika ausgelegz 
und mit lebhafter Genugtuung verzeichnet. 


Traurige Bilanz aus Spanien 


London, 2. Dezember. Zwei engliſche Mor⸗ 
genblätter, die „Morning Poſt“ und die „Daily 
Mail“, die ſonſt in ihren politiſchen Anſichten 
keineswegs übereinſtimmen, nehmen die Rede 
Rooſevelts vor der amerikaniſchen Friedens⸗ 
ſicherungskonſerenz und die Unterhausaus- 
ſprache vom Dienstag ar Anlaß, um den 
Bolſchewismus und die Sowfetunion ſcharf an⸗ 
zugreifen. 

„Morning Poſt“ verweiſt auf die Rede Lit⸗ 
5 auf dem Rätekongreß und 
agt, 

jeit Beſtehen des Bolſchewismus in Ruß⸗ 

land habe Moskau einen ſyſtematiſchen 

kommuniſtiſchen Feldzug gegen die ganze 
europäiſche Welt begonnen. 

So habe man erſt auf dem Kongreß der Komin⸗ 
tern im Auguſt vorigen Jahres alle möglichen 
Entſchließungen gefaßt, um illegale Literatur 
zu verbreiten und geheime Verſammlungen ab⸗ 
zuhalten. Damals habe man auch die Taktik 
der „Volksfront“ vorgeſchlagen, die für Sowjet- 
rußland bereits in dieſem Jahre von Erfolg 
geweſen ſei. ; 

„Daily Mail“ prangert im Zuſammenhang 
mit der Unterhausausſprache ſchonungslos die 
Greueltaten der Kommuniſten und Anarchiſten 
in Spanien an. 

Franco verſuche, ſein Land von einer blut⸗ 

dürjtigen und brutalen Bande zu befreien, 

die jih anmaße, Spaniens verfaſſungs⸗ 
mäßige Regierung zu ſein. 
Die wahre Lage ſei aber, jo jagt „Daily Mail“ 
weiter, folgende: 3 

Bet der legten allgemeinen Wahl in Spanien 
im Februar d. J. habe die Rechte 200 000 
Stimmen mehr erhalten als die Linke. Nur 


das ſpaniſche Wahlinitem habe den Raten im 


Parlament eine Mehrheit geben können. In 
der Zeit der ſogenannten „Volksfront⸗Regie⸗ 
rung“ ſeien im ganzen Lande Anhänger der 
nationalen Partei gemordet worden, und nicht 
weniger als 60 Kirchen ſeien in Flammen auf⸗ 
gegangen. Die Ermordung des nationalen 
Führers Sotelo ſei für Franco das Zeichen ge⸗ 
weſen, zu den Waffen zu greifen. Seitdem 
habe Moskau, das zu den Unruhen ſchon vor⸗ 
her angeſtiftet und ſie gefördert habe, den Bol⸗ 
ſchewiſten in Spanien jede nur denkbare Unter⸗ 
ſtützung gewährt. Dieſe hätten dann jede Spur 
von Menſchlichkeit fahren laſſen. Der Pöbel 
und die Verbrecher ſeien bewaffnet worden. 


Nonnen habe man bei lebendigem Leibe 
geröjtet, Prieſter jeien gemartert und er- 
mordet, Spaniens hiſtoriſche Kirchen zer⸗ 
ſtört worden. Die gemeinſten Verbrechen 
habe man begangen. Mindeſtens 16 000 
Prieſter, Mönche und Nonnen jeien er⸗ 
mordet und etwa 2000 Kirchen, Klöſter 
und religtöſe Schulen zerſtört. 


Dazu komme, daß die Bolſchewiſten Spaniens 
nationalen Wohlſtand vernichtet haben. Als 
die nationalen Truppen auf Madrid vorrück⸗ 
ten, haben die Bolſchewiſten die geſamte Gord 
reſerve der Bank von Spanien in Höhe von 
60 Millionen Pfund nach Frankreich verſchoben. 
Sogar Privatbanken in Madrid ſeien von den 
Roten, dieſen Mördern, geplündert worden. 
Das ſeien die Tatſachen. Die Höhe ſei aber, 
daß jetzt dieſe Mörder, Religionsſchänder und 
Räuber von den Marxiſten und anderen im 
Unterhauſe noch als „verfaſſungsmäßige Regies 
rung Spaniens“ bezeichnet würden, der, mie ſie 
jagten, England feine Unterſtützung geben 


„*** * 
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Sonnabend, 5. Dezember 1936 


Jührer⸗Vorle 


Adolf Hitler hat in ſeinen Kulturreden 
auf den Reichsparteitagen in Nürnberg zu 
verſchiedenen Fragen Stellung genommen 
wobei er Richtgedanken für die künſtleriſche 
und die kulturelle Arbeit mit folgenden Wor⸗ 
ten ausſprach: 

„Jede klar ausgeprägte Raſſe hat ihre 
eigene Handſchrift im Buche der Kunſt.“ 

* 


„Die Kunſt iſt eine erhabene und zum Fa⸗ 
natismus verpflichtende Miſſion. Wer von 
der Vorſehung auserſehen ift, die Seele eines 
Volkes der Mitwelt zu enthüllen, ſie in 
Tönen klingen oder in Steinen ſprechen zu 
laſſen, der leidet unter der Gewalt des all⸗ 
mächtigen, ihn beherrſchenden Zwanges, der 
wird feine Sprache reden, auch wenn die Mit- 
welt ihn nicht verſteht oder verſtehen will. 
wird lieber jede Not auf ſich nehmen, als auch 
nur einmal dem Stern untreu zu werden, 
der ihn innerlich leitet.“ 

+ 


„Kunft verpflichtet zur Wahrhaftigkeit.” 
* 


„Nicht nur die politiſche, ſondern auch die | 


kulturelle Linie der Entwicklung des Dritten 
Reiches beſtimmen die, die es geſchaffen 
haben.“ x 

„Das künſtleriſche Schaffen eines produt- 
tiven Zeitalters kennt keinen Stil.“ 


+ 
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Poſener Tageblatt 


„Kein Volk lebt länger als die Dokumente 
ſeiner Kultur.“ 


„Die höchſte e e der 
Menſchen iſt keineswegs — wie insbe ondere 
die Wirtſchaftler zu glauben pflegen — die 
ſogenannte Wirlſchaft, ſondern die Kultur,“ 


„Wir haben nichts zu tun mit jenen Ele⸗ 
menten, die den Nationalſozialismus nur 
vom Hören und Sagen her kennen und ihn 
daher nur zu leicht „erwechſeln mit undefi⸗ 
nierbaren nordiſchen Phraſen und die nun 
in irgend einem jagenhaften atlantiſchen Kul⸗ 
turkreis ihre Motipforſchungen beginnen. 
Der Nationalſozialismus lehnt dieſe Art von 
Boettcker⸗Straßen⸗Kultur ſchärfſtens ab. 


Wir klagen Euch an 


Die Moral der jungdeutſchen Preſſe 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 
Ueber die Tatſache, daß in der jungdeut⸗ 


ſchen Preſſe keine Grenzen zwiſchen Dichtung 
und rheit beſtehen, ift fih die geſamte 
deutf oltsgruppe klar. Wir glauben, ge 


rade heute an einige Blüten dieſer Preſſe er⸗ 
innern zu müſſen. In den „Deutſchen Nach 
richten“ vom 6. Januar 1935 lafen wir in 
einem Artikel „Klare Haltung zum Staat“ 
folgende Denunziation: 
„Unſere Haltung in der Frage des Ber: 
hältniſſes zum Staat iſt klar gekenn⸗ 
zeichnet, wenn wir auch jene Einstellung 
unſerer heutigen Führung bekämpfen, 
die fih mit der Erklärung der „Loyali⸗ 
tät“ erſchöpft. Loyalität in ihrem ur⸗ 
1 81 Sinne, ein Begriff alten 
enkens, bedeutet doch — nicht mehr 
tun, als gerade gefordert wird, Lonali⸗ 
tät bedeutet geradezu verhaltene Ab⸗ 
neigung.“ 
Unſeren gerechten Kampf um unſere Lebens⸗ 
rechte friſiert die IDP als „Abneigung“ (1). 
Damals betrieb die JDP (in unzähligen 
Artikeln) die Verteidigung der politiſchen 
Belange unſerer Volksgruppe als eine Art 
er mit faulen Komplimenten, Beſonders 
. Günzel, der 1928 jeine klare Haltung 
Staat dadurch zum Ausdruck brachte, 
ß er ſich aktiv als Mitglied polniſcher 
deutſchfreſſeriſcher Organiſationen betätigte, 
überkugelte fih förmlich in ſeinen Tiraden 
8 ie anſtändigen Sachwalter unſeres 
utſchtums. 4 


Ein Sturm der Empörung aber ging durch 
unſere Volksgruppe, als Erich Spitzer, der 
Beauftragte der IDP in Pommerellen, in 
den „Deutſchen Nachrichten“ vom 2. Februar 
1936 zu Unrecht deutſche Volksgenoſſen fol⸗ 
gendermaßen verleumdete: 

„Die Männer der alten Zeit zeigten 
eine Ratloſigkeit, die ans Lächerliche 
grenzte. Oder war es etwas anderes als 
lächerlich, wenn gleich nach dem 30. Ja⸗ 
nuar 1933 dieſer und jener hohe Herr der 
bisherigen Führung beim Generalkonsul 
ſich meldete, um ſeine Gleichſchaltung 
mit dem Nationalſozialismus öffentlich 
anzumelden?“ 


Wären dieſe Angaben wahr geweſen, ſo 


ſäße die bisherige Führung beſtimmt im Ge- 


ngnis. Wir haben damals vor aller Oeffent⸗ 
ichkeit erklärt, daß Herr Spitzer in einer 
eines deutſchen Menſchen unwürdigen Weiſe 
die Unwahrheit geſagt hatte. Dieſe Oeffent⸗ 
lichkeit erwartete damals, daß der Gaubeauf⸗ 
tragte Spitzer vor ein Ehrengericht geſtellt 
und aus der IDP ausgeſchloſſen würde. 
Nichts dergleichen geſchah. 

Die IDP hat auf allen Gebieten moraliſch 
Schiffbruch erlitten. i 

Deutſcher Volksgenoſſe, lies, was nun folgt, 
und urteile: 

In den „Deutſchen Nachrichten“ vom 1. De⸗ 
zember 1936 ſchrieb Dr. G. einen Leitauflak 
„Jugend hinter Gittern“, der eine gehar⸗ 
niſchte Stellungnahme zu dem Urteil im Tar⸗ 
nowitzer Wanderbund⸗Prozeß, jedoch feis 
nen Hinweis auf Undeſonnenheiten der Ver: 
urteilten enthielt. Kaum aber hatte die Poli⸗ 
zei diefe Nummer beſchlagnahmt und die pol- 
nihe Preſſe gegen den Artikel ſcharf prote- 


ſtiert, da veröffentlichte Dr. G. ſchon in den 
„Deutſchen Nachrichten“ vom 3. Dezember 
1936 folgende dick umrahmte Erklärung: 

. 


„Aurjer Pozuon ki“: 
bitte keine Stimmungsmache! 


In einem merkwürdig aufgeregten 
Artikel nimmt der „Kurjer Poznanſki“ 
Stellung zu dem von der Behörde be⸗ 
ſchlagnahmten Leitaufſatz der „Deutſchen 
Nachrichten“ in unſerer Montag-Aus⸗ 
gabe. 
Das Blatt wirft uns vor, wir hätten 
einen aufreizenden Artikel verſaßt. Wir 
verwahren uns ausdrücklichſt gegen eine 
ſolche Unterſtellung und verweiſen dar⸗ 
auf, daß wie ausdrücklich gegen eine 
UAnbeſonnenheit der Volksgruppe 
Stellung genommen haben. Das Blatt 
verſchweigt auch vollkommen, daß wir 
mit beſonderem Nachdruck unſere Staats⸗ 

flichten betont haben. Das Blatt unter⸗ 
tellt uns ferner, wir hätten das Ge⸗ 
richtsurteil „in unerhörter Weiſe kriti⸗ 
fiert“. Wir weiſen auch dieje Unter- 
ſtellung mit aller Schärfe zurück und 
verweiſen darauf, daß wir ausdrücklich 
betont haben. an dem Arteil nicht deu⸗ 
teln zu wollen. \ 


Wir wünſchen uns nichts ſehnlicher als 
eine abſolute Befriedung des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen der deutſchen Volksgruppe 
und dem polniſchen Staatsrolk, wobei es 
uns gleichgültig iſt, zu welcher politiſchen 
Ideologie ſich das Staatsvolk bekennt — 
müſſen jedoch darauf dringen, daß man 


zarte Haut gi 


nicht auszugeben. Ei 
bessere Creme für eine 


In Dosen und Tuben Zt. 0.40 — 2.60 


Erſtes Beiblatt Rr. 283 


FÜR HAUS und SPORT 


NIVEA 
CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


von einer Stimmungsmache (mit allzu 
durchſichtiger Tendenz) Abſtand nimmt 
und uns nicht Dinge nachſagt, deren wir 
uns weder ſchuldig fühlen noch überführt 
werden können. 

Soweit die „Deutſchen Nachrichten“ und 
ihre jämmerliche ö So ſieht alſo 
nun der Mut der JDP⸗-⸗Redakteure aus, 
wenn es heißt, die eigene Sicherheit für das 
Wohl der Jugend hinter den Gittern aufs 
Spiel zu ſetzen. Da wälzt man ſchnell die 
eigenen Fehler auf andere ab und ſchreibt, 
der Leitaufſatz ſei ſo zu verſtehen: 

Man wollte darin ausdrücklich gegen „die 
Unbeſonnenheit der Volksgruppe“ Stellung 
nehmen, d. h. um ſich ſelbſt zu retten, diffa⸗ 
miert man nicht nur die verführten Jugend- 
lichen, ſondern die ganze Volksgruppe, 

Das Wort „Unbeſonnenheit“ ift fogar in 
den D. N. geſperrt gedruckt. 

Wir proteſtieren gegen eine ſo ehrwidrige 
Methode, g der eben nur Geſtalten von der 
Art des Dr. G. fähig ſind, jene Figuren 
mit den zwei Seelen in der Bruſt. 

Euch Drahtzieher aber, die Ihr uns tüg: 
lich verleumdet, klagen wir an. Ihr habt 
den Nationalſozialismus in marktſchreieri⸗ 
ſcher Weiſe mißbraucht, um ihn als Betriebs⸗ 
kapital für Eure eigenen verkrachten Exi⸗ 
ſtenzen zu benutzen. 

Ihr ſolltet reumütig vor den Richter tre⸗ 
ten und bitten: 


Laßt jene frei. Wir wollen für das ge⸗ 


radeſtehen, was wir veranlaßt haben. 


Schämt Euch, Ihr „Elite“, daß Ihr nun 
ſtatt deſſen die von Euch veranlaßten Or⸗ 
ganiſationsformen des Wanderbundes als 
„Unbeſonnenheit der Volksgruppe“ prokla⸗ 
miert. 

Schämt Euch alle, auch Ihr Steigbügel⸗ 
halter dieſer finſteren „Elite“. Habt Ihr 
in Eurer Bruſt nicht noch einen Funken 
Anſtand und Würde? Sind die „Deutſchen 
Nachrichten“ der letzten Woche nicht eine 
Kompromittierung der deutſchen Kultur? 


Der oberſchleſiſche Wanderbund iſt nicht 
von der JDP gegründet worden. Er konnte, 
ehe ſich die Partei darin einniſtete, frei und 
ohne jede Erſchwerungen ſeitens der Be⸗ 
behörde arbeitet. Erſt die IDP - Bonzen 
haben Organiſationsformen in den Wander⸗ 
bund eingeführt, die nun ſo tragiſche Folgen 
für den Bund und 32 Jugendliche gehabt 
haben. Das iſt der wahre Tatbeſtand! 


Die Volksgruppe lehnt dieſe „Elite“ heute 
noch entſchiedener ab als je zuvor. 


Das iſt unſere zweite Antwort auf den 
Artikel der „Deutſchen Nachrichten“ vom 
2. Dezember 1936 „Volksverräter von 1936“. 


der Tag der naffonalen 
Gol darſtät 


Reichsminiſter und Reichsleiter mit der 
Sammel büchſe 


Berlin, 3. Dezember. Der Tag der natio⸗ 
nalen Solidarität ſteht vor der Tür. Zum 
dritten Male gehen Reichsminiſter und Reichs⸗ 
leiter und viele führende Perſönlichkeiten aus 
Partei und Staat, Wirtſchaft und Wiſſenſchaft 
und aus allen Gebieten des öfſentlichen Lebens 
mit der Sammelbüchie auf die Straße, um ſich 
aktiv einzureihen in das Winterhilfswerk des 
deutſchen Voltes. Am Sonnabend nachmittag 
wird das Berliner Straßenbild völlig von die⸗ 
jer Sammelaktion beherrſcht ſein, die — wie 
in den Vorjahren — einen einzigartigen Höhe⸗ 
punkt des Winterhilfswerkes bringen wird. 
Ganz Berlin wird wieder unterwegs ſein, um 
die Führer der Partei und des Staates bei der 
Sammeltätigkeit zu ſehen. Tauſende und aber 


Tauſende werden ſich auch diesmal wieder um 


die Sammler drängen, um ihnen ihr rflein 
in die Sammelbüchſe zu werfen. a 


Reichsminiſter Dr. Goebbels ſammelt vor 


dem Hotel Adlon, während Minijterpräfident 


Göring in der Paſſage Unter den Linden die 
Sammelbüchſe ſchwingen wird. Der Stellver⸗ 
treter des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, 
ſteht von 16 bis 17 Uhr auf dem Hermannplatz 
in Neukölln, um anſchließend in Moabit weiter 
zu jammeln. 

Von den übrigen Reichsminiſtern ſammelt 
Freiherr v. Neurath in der Leipziger Gtrake, 


| 


Dr. Gürtner vor dem neuen Kriminalgericht. 
Dr. Frick und Frau am Wittenbergplatz vor 

Schacht in 
und vor der Börie* Graf Schwerin von Kroſigl 
Tauentzienſtraße, Ede Nürnberger 
Straße, und Reichsarbeitsminiſter Seldte auf 
dem Leipziger Platz, Ecke Hermann⸗Göring⸗ 


dem Kaufhaus des Weſtens, Dr. 


in der 


Straße. 


Frau Goebbels hat ihren Standort vor dem 
Poſtamt im Torhäuschen auf dem Leipziger 
Platz gewählt. Frau Göring wird vor der 
Berolina auf dem Alexanderplatz die Spenden 


der Verliner entgegennehmen. 


der ungariſche Innenminiſter 
fährt nach Berlin 


Budapeſt, 1. Dezember. Von gern 


Stelle wird mitgeteilt, daß ſich der ungari 


Innenminiſter von Kozma als Gaſt des 
ezem⸗ 
ber zu einem Beſuch nach Berlin begibt. In⸗ 
nenminiſter von Kozma wird fih voraus: 
ſichtlich bis zum 13. Dezember in Berlin auf⸗ 


Reichsinnenminiſters Dr. Frick am 9. 


halten. 


Kriegszu and im Fandſchak 
Yorandrefie 
Blutige Zuſammenſtöße 


Ankara, 4. Dezember. Meldungen türki⸗ 
Syrien 
gehörenden Sandſchal Alexandrette, mo bes 
kanntlich eine ſtarke türkiſche Minderheit 


ſcher Blätter zufolge iſt in dem zu 


lebt, der ee erklärt worden. 
Auf die dortige Bevölkerung wird, wie es 
in den Blättern weiter heißt, von ſeiten der 
örtlichen Behörden ein ſtarker Druck ause 
geübt, unter dem Vorwande, daß fie fi wei⸗ 
gere, an den Wahlen teilzunehmen. Unter 

r Einwohnerſchaft des Gebietes herrſcht 

wegen der Maßnahmen der Behörden grobe 
Erregung. Im Verlaufe einer friedlichen 
Proteſtkundgebung hat die Polizei das Feuer 
eröffnet, wodurch drei Perſonen getötel und 
50 verletzt wurden. 

Die öffentliche Meinung und die Zeitun⸗ 
en in der Türkei nehmen an der Entwicke⸗ 
ung lebhaften Anteil und verfolgen mit 
Beunruhigung die Wendung, die die Dinge 
durch die Haltung der örtlichen Behörden 

genommen haben. 


Krach in der ſowjetruſſiſchen 
Botſchaft in Paris 


Paris, 3. Dezember. Am Donnerstag nech 
mittag kam es im Hof der ſowjetruſſiſchen Bote 
ſchaft in Paris zu einer lärmenden Kund» 
gebung. Zehn Sowjetruſſen, darunter zwei 
Frauen, die man nicht in der Botſchaft emp 
fangen wollte, ſtießen Proteſtrufe im Hofe der 
Botſchaft aus. Es mußte Polizei herbeigerufen 
werden, der es gelang, die Kundgeber aus dem 
Botſchaftsgebäude zu entfernen. 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender _ 


O.⸗G. Lastowig: 4. 12., 19 Uhr: "Mitgl-Bedi, 
Bildvort . 

DB. Wreſchen: 4. 12, 19 Uhr: ande 
Bildvortrag bei Maſchinſti in > te 

O.⸗B. Bandsburg: 4. 12., 20 Uhr: — 
bei Mielke. : 

O6. Poſen; 4. 12, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. und 
Lichtbilder = kg „Olympiade 1986“ 

auje. 


Bildvortrag. 
2.6. Tg 4. 12., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
ahlte. 
D-6. 5 5 — 5. 12., 19.30 Uhr: Mitgl.-Berf, 
ulungsvortrag bei neider. 
O.⸗G. Nosmin: 5. 12. Mitgl.⸗ 


mund. 

O.⸗G. Oſche: 5. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. Bild; 
vortrag bei nen 

O.⸗G. Rynarzewo; 5. 12. 18 Uhr: Oeffentliche 
Verſammlung bei Schlieter in range For 

O.⸗G. Strasburg: 5. 12, 19 Uhr: Mitgl.Beri. 
Bildvortrag. 

0.6, Jempelburg: 5. 12., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 

chulungsvortrag bei Frau Bonin 

O.⸗G. Deutſcheck: 5. 12, 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
und Adventsfeier bei Erzyb. 

O.⸗G. Soldau: 6. 12., 15 Uhr: 


Mitgl.⸗Berſ. 
Bildvortrag bei Kühnel. 
O.⸗G. Konkolewo: 6. 12, 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


bei Adam. 

O.⸗G. Weipenhöhe: 6. 12., 16 Uhr: Mitgl.»Berf, 
Nane 

O.⸗G. Wiſſet: 6. 12.: Mitgl.⸗Verſ. 

D.:6. Soldau: 6. 12, 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag im Hotel Maſowia. 

O.⸗G. Dritſchmin: 6. 12.: Mitgl.⸗Verſ. Sw 
lungsvortrag. ä 

D.:6. Tannheim: 6. 12.: Mitgl⸗Verſ. Bild 
vortrag in Falkenhorſt 

O.⸗G. Hoheneiben: 8. 12, 16 Uhr: Mitgl⸗Verſ. 

ildvortrag bei Ridzkowſti in Jwi 

O.⸗G. Bulowig: 9. 12, 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

. Bildvortrag bei Czaitowiti. 

O.⸗G. Schwetz: 10. 12. 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag bei Dahn 

O.⸗G. Baguitz: 10. 12. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

Mitgl.⸗ Vers. 


Schulungsvortrag 
D-6. geni 11. 12. 19 Uhr: 
ildvortrag im Raiffeiſenſaal in Bruit. 
O.⸗G. Witoldowo: 12. 12., 18 Uhr: Mitgl.-Verk 
bei Dalüge. 
O.⸗G. Grutſchno: 12. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
ildvortrag bei Tumak. 
O.⸗G. Eichdorf: 13. 12., 16 Uhr: Adventsfeier 
bei Lange. 
O.⸗G. Thiergarten: 13. 12.: Mitigl⸗Verſamml. 
D.G. Stterau: 13. 12.: Mitgl⸗Verſ. bei Stern. 
D.-6. Tulmſee: 13 12. 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Bildvortrag in der Villa Nowa. 
O.⸗G. Straltowo: 13. 12., 15.30 Uhr: Advents⸗ 


feier. 
O.⸗G. Waldau: 13 12, 16 Uhr: Weihnachts 
feier bei Golwinski. 
O.⸗G. Schirotzlen: 14 12., 17.30 Uhr: Mitale 
Verſammlung, Bildvortrag bei Domaditi. 
2.6. Klodtten; 14. 12., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
e bei Eggerts, Do 
odtlen. 
O.⸗G. Böſendorf: 16. 12, 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag bei Oborili, 
O.⸗G. Crone; 19, 12. 18 Uhr: Adventsfeier 
im Grabiner Wäldchen. 
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Aus Stadt 2 


CA 


und Land 


Sonnabend, den 5. Dezember 1936 


Es vergehe die Well! 
Es lomme dein Reich! 


6. Dezember, 2. Advent. 
Tert: Luk. 21, 25—36. Lied Nr. 52 
Wie ſoll ich dich empfangen. 
Dieſer Gebetswunſch klang durch die 
Lieder der erſten Gemeinde, denn ſie war 
eine wartende Gemeinde. Sie hatte die 


Verheißung ihres Herrn, daß er wieder⸗ 


kommen werde, ſein Reich zu vollenden, 
die Welt aber zu richten. Sie war im 
eigentlichen Sinne Adventsgemeinde. Hat 
auch die Kirche im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte ſich mit der Tatſache abfinden 
müſſen, daß der Herr in Geduld und 
Langmut ſein Kommen verſchiebt, um der 
Welt Zeit zu Buße und Bekehrung und 
ſeiner Gemeinde Zeit zur Bewährung und 
Bereitung zu geben, ſo bleibt doch die 
Kirche nach wie vor wartende Gemeinde. 
Das Evangelium unſeres Textes redet 
dieſe Sprache der Erwartung des letzten 
Advents des Herrn. Das Warten der 
Gemeinde hat aber einen doppelten In⸗ 
halt. Wir warten auf unſere Erlöſung. 
Rudolf Kögel hat von uns geſungen: Wir 
ſind ein Volk vom Strom der Zeit ge⸗ 
ſpült ans Erdeneiland, voll Kummer und 
voll Herzeleid, bis heim uns holt der 
Heiland. Jawohl, wir warten unſerer 
Heimholung ins Vaterhaus Gottes, der 
Heimkehr der erlöſten Gemeinde zu Gott, 
der Stunde, da wir aus der Fremde 
dieſer irdiſchen Daſeinsformen den Heim⸗ 
weg finden in die ewige Welt Gottes, 
los vom Leid dieſer Welt, nein, vielmehr 
los von Schuld und Sünde, los vom Ge⸗ 
richt und vom Herrn gerufen: Kommt 
her zu mir, ihr Geſegneten meines Vaters 


und ererbet das Reich, das euch bereitet 


it! Aber wir warten auch der Offen⸗ 
barung der Macht und Herrlichkeit un⸗ 
ſeres Gottes, der Aufrichtung ſeines 
Reiches über der ganzen Welt, eines 
Sieges über alle ſeine Feinde, der Er⸗ 
füllung unſerer täglichen Bitte: Dein 
Reich komme! And wir dürfen gewiß 
ſein, daß wir nicht aufs Geratewohl hin 
warten. Denn wir haben ſein Wort und 
feine Verheißung, und fein Port iſt 
wahrhaftig, und was er zuſagt, das hält 
er gewiß. Er wird kommen, find wir 
bereit, ihn zu empfangen und vor ſeinem 
Thron zu ſtehen? a 
D. Blau: Polen. 
RT. ELITE TREE TER 
Stäcteres. Anſteigen der Zahl 
der Rundiunthörer ; 


Die Zahl der Rundfunkhörer ift in Polen im 
Vergleich zu anderen Staaten bisher ſehr niedrig. 
Nach dem Stande vom 1. November d. Is. bez 
trägt ſie insgeſamt nur 573 000. he der letzten 


Zeit iſt jedoch im Vergleich zu früheren Jahren 


ein recht ſtarkes Anſteigen der Zahl der Rund⸗ 
funkhörer feſtzuſtellen. In den letzten drei Mo- 
naten entwickelte ſi 
zum gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres wie 
folgt: Auguft 5201 gegenüber 2842 im gleichen 
Monat des Vorjahres, September 15 743 gegen⸗ 
über 11523 und im Oktober 21073 gegenüber 
18899 im Vorjahre. x 


der Zugang im Vergleich 


Stroh⸗ bzw. Torfſchutz anzubringen. 
-tft ferner daran, daß dem Hofhund zur Winters⸗ 


Futter zu geben iſt. 


Mehr Schutz den Haustieren 


k. Der frühere Kreistierarzt Gummer⸗ 
Liſſa gibt in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender 
des Liſſaer Tierſchutzvereins nachſtehende Be- 
trachtungen zur Kenntnis. 


In der jetzigen Winterszeit kommt die Frage 
auf, ob die Haustiere ſeitens ihrerer Beſitzer 
bzw. der Perſonen, die für ihre Pflege verant⸗ 
wortlich find, die notwendige Wartung haben. 
Vor allem ſei hier an die treueſten Freunde der 
Menſchen, an die Hunde, gedacht. Bei 
Stubenhunden dürften keinerlei Zweifel be⸗ 
ſtehen, daß ſie irgendwie vernachläſſigt würden, 
denn im allgemeinen genießt der Hund in der 
Wohnung alle Bequemlichkeiten. Dagegen iſt 


allgemein eine Vernachläſſigung bei den Hof⸗ 
Dieſer Hund, von 


hunden zu beobachten. 
dem erwartet wird, daß er das Haus beſchützen 
ſoll, wird oft in ſeiner Bude untergebracht, 
durch die Sturm und Wind in unbarmherziger 
Weiſe wehen, in die es hineinregnet, oft auch 
ſind die Ketten zu kurz uſw. 


Solche Vernachläſſigungen müßten unbedingt 
beſeitigt werden. Das Dach der Hundebude iſt 
mit Pappe zu belegen, die Seitenwände ſind 
abzudichten und bei größerer Kälte iſt ein 
Zu denken 
zeit mindeſtens einmal am Tage warmes 
Wichtig iſt ferner die 
Reinhaltung der Hundehütte, denn 
durch Reinhaltung derſelben beugt man gleich⸗ 
zeitig dem Ausbrechen von Tollwut vor 
Die Meinung, als ob durch Waſſermangel oder 
große Hitze der Ausbruch der Tollwut hervor⸗ 
gerufen würde, ift. irrig. Vielmehr hat die 
Erfahrung gelehrt, daß Tollwut oft im Winter 
entſteht, und zwar werden dann von ihr zu 
allererſt die an der Kette gehaltenen Hunde 
befallen. Die Urſache liegt beſonders in ver⸗ 
unteinigten Hundehütten. Dort können ſich die 
Erreger der Tollwut bilden. Im Intereſſe alſo 
nicht bloß der eigenen Sicherheit, ſondern auch 
aus humanitären Gründen liegt es, unſeren 


e r 
Stadt Poſen 
Freitag, den 4. Dezember 
Sonnabend: Sonnenaufgang 7.45, Sonnen⸗ 
unte rgang 15.41; Mondaufgang 23.50, Mond- 

untergang 11.49. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. Dez. + 0,84 
gegen + 0,80 Meter am Vortage. Su enoe N 
Wettervorherſage für Sonnabend, 5. Dezemb.: 
Bei friſchen bis jtarfen Weſtwinden wechſelnde, 


aber meiſt jtärfere Bewölkung mit Regenfällen; 
Temperaturen mehrere Grade über Null. 


Teatr Wielki 


reitag: „Die toten Augen“ 
onnabend: „Lohengrin“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Halka; 20 Uhr: „Die Blume 
von Hawai“ Ce 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 3 Uhr 
im Metropolis um 4.45 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Flitterwochen“ (Deutſch) 

Gwiazda; „Helden Sibiriens“ 

Metropolis: Hundert Freuden“ (Engl.) 
Sfints: „Die luſtige Witwe“ 
Stonce: „Anthony Adverſe“ 
Wilſona: „Indiſche Infanteriſten“ 


| 
| 


Haustieren ſolche Lebensbedingungen zu ſchaf⸗ 
fen, daß ſie ſich wohlfühlen. 

Bei der Gelegenheit ſei auch auf die Art des 
Fortſchaffens von Geflügel, das am Markt 
gekauft wird, hingewieſen. Das Geflügel wird 
oft in Netztaſchen untergebracht, in denen am 


Boden kein Brett angebracht iſt. Zu allem legt 
man dann noch andere Waren, Gemüſe uſw. auf 
das Viehzeug, das dadurch am Atmen gehindert 
wird. Ein ſolches Verfahren iſt regelrechte 
Tierquälerei. Der Schutz der Tiere iſt in 
Polen durch die Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 22. März 1928 geregelt. Dieſe 
Verordnung bedroht jegliche Art von Tiete 
quälereien mit ſchweren Strafen. 


Winterurlaub in den Bergen 


„Zwölftägiger Sti- Lehrgang in Zakopane“ 
— das ſchlug bei den „Ski⸗Haſen“ wie der Blitz 
ein. Kurz entſchloſſen machen wir mit. Am 
26. Dezember gehts los. In Poſen fröhliches 
Zuſammentreffen aller Teilnehmer. Ein Son⸗ 
derwagen verbürgt eine gemütliche Fahrt durch 
die beſchneite Landſchaft. Um Mitternacht kur⸗ 
zer Imbiß im Warteſaal von Krakau, dann 
das letzte und längſte Ende; 7 Uhr früh 
in Zakopane. Zunächſt große Enttäuſchung: 
fein Schnee. Aber unſer Kurſusleiter begrüßt 
uns auf dem Bahnhof und verſpricht uns für 
„morgen“ Schnee. Beruhigt fahren wir in un⸗ 
jere Unterkunft „Wanda“ nach Jaſzcezurowka. 
Im Halbdunkel erſcheint geheimnisvoll der 
Giewont. Die Müdigkeit der ſchlafloſen Nacht 
wird. von der wundervollen leichten Luft weg⸗ 
geblaſen. Zwar baut ſich jeder ſeine „Falle“ 
und „haut“ ſich etwas hin, aber gleich nach Tiſch 
bummelt alles unten auf der Hauptſtraße 
in Zakopane. Die ortskundigen Goralen wer⸗ 
den ſtürmiſch nach den Schneeausſichten befragt, 
Zweifel und Hoffnungsfreude miſcht ſich. In⸗ 
zwiſchen kleines 5⸗Uhr⸗Tänzchen in der 
„Jaſzezuröwka“, dann löſt der Kurſusleiter das 
Rätſel: Wir ſteigen morgen auf die Hala 
Kondatrowa, da liegt ſicher noch Schnee. Nun 
gehts alle Tage in zweiſtündigem Bergmarſch 


auf die Hala. In der gemütlichen Schutzhütre 
bei lieben Wirtsleuten Frühſtücksraſt, dann 
zwei Stunden Ski⸗Uebungen auf einem Schnee⸗ 
gelände, das immerhin Anfängern und Fort⸗ 
geſchrittenen noch manches bietet, dann fröh⸗ 
licher Rückmarſch mit Geſang zum Mittageſſen 
um 4 Uhr. Sechsmal waren wir oben, dann kam 
endlich der erſehnte Neuſchnee. Da hatten wir 
gleich an unſerer „Wanda“ herrlichſtes 
Uebungs⸗ und Ausflugsgelände, ſtrahlenden 
Sonnenſchein. So kann trotz des knappen 
Schnees der Ski⸗Lehrgang als gelungen bezeich⸗ 
net werden, wenn auch für manche der wieder⸗ 
holte Aufſtieg zur Hala anſtrengend war. Der 
gejellige Betrieb in der „Wanda“, auf Spas 
ziergängen, in der Goralenſchenke bei krupnik, 
miód, Zigeunermuſik und Goralentanz war un- 
vergeßlich ſchön. Manche liebe Freundſchaft 
wurde geknüpft. Ausgelaſſen fröhlich war die 
Sylveſterfeier. Jeder bot etwas, vom Schnada⸗ 


hüpfl bis zum Akrobatentanz. Die Verpflegung 


in der „Wanda“ war ausgezeichnet; die Haus: 
inhaber waren von ausgeſuchter Liebenswür⸗ 
digkeit. Ueberall in Zakopane waren wir gern 
geſehen. Schließlich rührender Abſchied alent- 
halben. (W. R.⸗Bromberg; Bericht vom DGC- 
Ski⸗Lehrgang 1935.) 


Tanzabend einer Juderin 


Am Montag, dem 7. Dezember, werden die 
Poſener die feltene Gelegenheit haben, eine 
ausgezeichnete indiſche Tänzerin zu bewundern. 
Es iit Nyota Inoyla, die eine Reihe indiſcher 
und üggpäilder a zeigen wird. Ihre Kunſt 
wurde überall mit Begeiſterung aufgenommen. 
Der Abend, der großes Intereſſe erweckt hat, 
findet im Teatr Wielti ſtatt. 


Zweites Mittagstonzert der Salton 


Der nächſte Dienstag, 8. Dezember, bringt um 
12 Uhr im Teatr Wielki das zweite Mittags- 
konzert der Saiſon. Es ſteht unter Leitung von 

oſef Ozimiüſki; Soliſtin ift die Violoncelliſtin 

ofja Adamfſka, die das B -Dur -Konzert von 
Boccherini ſpielen wird. Das Programm bil⸗ 
den ferner folgende Werke: „Algier⸗Suite“ von 
Saint⸗Saens, „Spaniſche Rhapſodie“ von Cha⸗ 
brier, „Italieniſche Laune“ von CTzajkowſki und 
die Ouvertüre zum „Freiſchütz“ von Weber. 
Preiſe von 25 Groſchen bis 1,50 Zloty. 


Polens Fremdenverlehr 
im dri ten Quartal 


In 34 größeren Städten und Verkehrsmittel⸗ 
punkten Kolins wurden im 3. Quartal 1936 
insgeſamt 31483 einreiſende Ausländer gezählt, 
gegenüber 31501 in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres. Weniger als einen Tag haben ſich 5017 
Ausländer in Polen aufgehalten, von 1—4 Ta⸗ 
gen 10 013, 5—30 Tage 9903. Die übrigen blie⸗ 
en länger als einen Monat. Die meiſten 
ganen ſuchten Warſchau auf, und zwar 12 368. 
s folgen Kattowitz mit 2201. Poſen mit 2202. 
Krakau mit 1989, Lemberg mit 1646, Bromberg 
mit 1678, ſchließlich die beiden Induſtriemittel⸗ 
po Lodz mit 1444 und Bielitz mit 1218. 
lle übrieen Städte ſahen weniger als 1000 
Fremde, Wana nur 530. Faſt ein Drittel aller 


| 


Ausländer kamen aus Deutſchland, nämlich 9708, 
Oeſterreicher waren 2825, iſchecho lowakiſche 
Staatsangehörige 2110, Franzoſen 2019, Englän⸗ 
der 1532. Aus den Vereinigten Staaten kamen 
3872, aus Paläſtina 524 Fremde nach Polen. 
Sowjetbürger wurden 243 gezählt. - 


—— 


Gaſtwirte gegen Vergnügungsſtenern. Am 
vergangenen Dienstag fand eine Generalver⸗ 
ſammlung des Verbandes der Gaſtwirte ſtatt, 
auf der gegen die hohen Sätze der e 
ſteuer zu Felde gezogen wurde. In den nächſten 
Tagen ſoll dem Stadtpräſidenten von einer Dele⸗ 
gation eine Denkſchrift überreicht werden. 


ausgeſetzt worden. Außerdem kommen noch fünf 
weitere Preiſe von je 10 Zloty zur Verteilung. 
Nicht zuſtande gekommen ijt die Verſteigerun 
des großen Mietshauſes Bukowſka 43, weil ſich 
kein Käufer fand. Desgleichen wurde die Ver⸗ 
ſteigerung der Hausgrundſtücke Marcinkowſkiego 
105 18 und 19 auf Antrag der Gläubiger ver 
agt. f 
Rückwanderer vor Gericht. Vor dem Bezirks 
gericht hatte N der aus Frankreich rückgewan⸗ 
derte Andrzej Pioſik zu verantworten, der im 
Sommer beim Wohlfahrtsamt in der Grun⸗ 
waldzka vorſprach und verlangte, daß man feine 
errifienen Schuhe ſofort beſohlen lafen ſollte. 
Als man ihm ſagte, daß er in den Amsſtunden 
wiederkommen möge, zog er ſchlankweg ſeine 
Schuhe aus und warf ſie auf einen Beamten. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen 
tätlicher Veamtenbeleidigung zu 8 Monaten Ge: 
1 Der Verurteilte hat Berufung ein⸗ 
gelegt. h 


Drei Frauen regieren 
auf Hollands Thron 


Ein Bericht aus Anlaß der Hochzeit der niederländiſchen 


Kronprinzeſſin Juliane , 
Von Konrad Joachim Schau d. 


Kronprinzeſſin Juliane wird einſt die dritte 
Frau ſein. die in ununterbrochener Reihenfolge 
auf Hollands Thron regiert.“ 


(1. Foriſetzung) „Mutter Königin. s 


Königin Emma ijt ihrem Land nicht nur eine gute und 
verſtändige Regentin, ſondern fie ijt vor allem eine vorbild⸗ 
liche Mutter. Soweit es die vielen Regierungsgeſchäfte über- 
haupt zulaſſen, kümmert fie fih Er den ſorgfältig um die 
Erziehung ihrer einzigen Tochter Wilhelmina, der „Kleinen 
Königin“ wie ſie die Holländer gaont haben. Wilhelminas 
Jugend aber iſt angefüllt mit Arbeiten und nochmals Ar⸗ 
beiten. Beluſtigungen ſtehen kaum auf ihrem täglichen Pro⸗ 
gramm. Die Sorge der Königin⸗Witwe Emma um die Er⸗ 
ziehung ihrer Tochter geht ſoweit, daß ihre Hausärzte wieder⸗ 
holt die gröbten Bedenken äußern, weil fie fürchten müſſen. 
daß die Geſundheit der Königin dieſe Ueberlaſtung auf die 
Dauer nicht aushalten wird. Eines Tages, als die Königin⸗ 
Witwe wieder einmal mes die Schulaufgaben Wilhelminas 
überhört und Ge ter. Salvedra de Grave, der die 
wiſſenſchaftliche Erziehung der jungen Königin leitet, ſie bittet, 
fi) doch im Intereſſe des Landes mehr zu ſchonen, antwortet 
lie unbeirrbar: „Sie haben recht, de Grave, ich müßte mich 
ſchonen. Aber ohne die Sorge um die Erziehung meiner 
Tochter, wo läge dann groß mein Verdienſt? Dann hätte ich 
vielleicht nur das eine, daß ich Holland eine Königin ge⸗ 


e habe. Für mich iſt aber das Mindeſte, daß ich in ihrer 
Jugend über dieſe Königin wache, und daß ich nicht nur eine 
körperlich kräftige, ſondern auch eine ſittlich ſtarke und inner⸗ 
lich große Königin aus ihr mache. 


„Ons Wilhelmintie.“ 


Hollands künftige Herrſcherin wächſt heran. Körperliche 
Uebungen ſind das einzige Vergnügen, das man ihr erlaubt. 
Jeden Morgen reitet Wilhelmina aus und wenn es das Wet⸗ 
ter erlaubt, wird geſchwommen. Sie fährt ihren Wagen ſelbſt 
und meiſtert mit geſchickter Hand dabei ihre zwei Rappen. 
Vor allem iſt aber Hollands künftige Königin für Wiſſenſchaft 
und Kunſt ſehr empfänglich. Stundenlang ſtreift ſie durch die 
alten Gemäldegalerien. Für fie ſelbſt ift Zeichnen und Malen 
ſchon damals — wie auch heute noch — die Lieblingsbeſchäf⸗ 
tigung. für die fie gern jede freie Minute opfert. und wofür 
ſie ae jeden Verweis ihrer Lehrer wortlos und ohne Groll 
einſteckt. : 

Eines Morgens ift Wilhelmina wieder ihrer Miß mit dem 
Rad aus dem Schloß entflohen und radelt nach dem damals 
noch kleinen Fiſcherdorf Scheveningen. Dort ſitzt ſie dann 
auf einem alten Fiſcherkahn und zeichnet eifrig ein kleines 
Idyll von Netzen, alten Kähnen und Geröll. Ein paar 
Fiſcherjungen ſchauen ihr ſchon eine Weile zu und vergleichen 
kritiſch jeden Strich der entſtehenden Zeichnung mit der rauhen 
Wirklichkeit. Ja, fogar Ratſchläge erteilen die friſchen Jungs 
der kleinen Künitferin. Da tritt ein alter Fiſcher heran, der 
ihon jeit ein paar Minuten die eifrige Gruppe beobachtet hat, 
wirft einen Blick auf die beinah fertige Zeichnung und — 
ärgerlich, daß die Jungens hier faulenzen und zuſchauen — 
jagt er zu Wilhelmina: > 

„Es wäre wirklich beſſer, du hilſſt zu Haufe deiner Mutter 
als hier dem lieben Herrgott an einem Werktag die Zeit zu 
ſtehlen und das ſchöne Panier ſo vollzukritzeln.“ Wilhelmina 
lannt d borſam ihren Zeichenblock zu, nimmt ihr Rad und 
antwortet: x 


„Du haft recht, ich muß noch ſehr viel lernen. Bis ich 
meiner Mutter helfen kann, aber dazu muß ich erſt noch ein 
paar Jahre warten.“ Lachend ſchwingt ſie ſich auf ihr Rad 
und fährt davon. Entſetzt ſtarrt der Fiſcher ihr nach. 
meine Güte, ons Wilheimintje!“ ift alles, was er vor Schrech 
ausrufen kann, als er Hollands „Kleine Königin“ erkennt. 

So ift überall im Land „ons Wilhelmintie“ bald bekannt. 
Ueberall wird fie geliebt und verehrt, Wilhelmina ift das 
„Kind der Nation“ geworden. Ihr gutes Herz iſt ſchon 
ſprichwörtlich — kennen fie doch alle Armen von ihren faſt 


täglichen Beſuchen in dem Armenviertel nahe dem Schloſſe 


Loo — dennoch ijt der oraniſche Eigenſinn ihr Erbteil. Ihre 
vorherrſchende Eigenſchaft it Selbſtbewußtſein und ein ſtarker 
Wille. Hat ſie einmal nach reiflicher Ueberlegung eine Ent⸗ 
ſcheidung gefällt. jo hält fie daran feſt. „Nur nichts dem 
Zufall überlaſſen.“ faat fe immer. Ihr Vorbild ift Wilhelm 
der Schweiger“, der für fie der Begründer der niederländiſchen 
Freiheit und des Ruhmes des Hauſes Oranien ift. 

Als Wilhelmina 15jährig mit ihrer Mutter einen Beſuch 
in Belgien macht. ſoll der jungen Königin auch die Tochter 
eines niederländiſchen Diplomaten, die auf deſſen Wunſch in 
Brüſſel erzogen wird. vorgeſtellt werden. Brüsk wendet ſich 
Wilhelmina um. „Eine Holländerin, die nicht in den Nieder⸗ 
landen erzogen werden will, ift für mich keine Holländerin 
mehr.“ Alles Zureden hilft nichts. Sie bleibt bei ihrer 
Weigerung, das Mädchen zu begrüßen. 

Wilhelmina lernt. Leitet Paſtor von der Vlier ihre 
religiöſe Erziehung und Hofmeiſter Salvedra die wiſſenſchaft⸗ 
liche, fo verteilen ſich eine Anzahl Gouvernanten auf die 
Sprachfächer Deutſch, Franzöſiſch. Engliſch und Italieniſch 
lernt die Königin mit Leichtigkeit Beſonders aber ihre eng⸗ 


liſche Miß hat fie „in ihr Herz geſchloſſen“, fe freut fih immer, 


wenn ſie dieſe ärgern kann. Eines Tages will dieſe ſie in 
Geographie prüfen. Die Aufgabe lautet: Die europäiſchen 
Staaten nach dem Gedächtnis auf eine Wandtafel zu zeichnen. 


Wilhelmina zeichnet. Die Länder meiſt in der richtigen Größe, 
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Preiſe von 180.250 


Poſener Taaeblatt & 


Bochenmarfl'tericht 


Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt waren Ange⸗ 
bot und Nachfrage zufriedenſtellend, die Preiſe 
zeilweiſe etwas erhöht. Für Tiſchbutter zahlte 
man jhon 1,60--1,70, Für Landbutter 1,50, für 
Weißtäſe 30 Gr., Sahnenkäſe 60, Walch das 
Liter 18, Sahne Viertelliter 30—35 Gr. „Für 
vie Mandel Eier verlangte man 1,80 — 2,00, 
für Kiſteneier 1,60 31. Auf dem Sleda 
wurden folgende Preiſe vermerſt: Schweine⸗ 
fleiſch 6590, Rindfleiſch 65—90. Kalbfleiſch 65 
bis 1,20, Hammelfleiſch 65—1,00, roher Speck 
75—80, „ 100, Sámal 1 1,10. Ge⸗ 
hacktes 6080, Kalbsleber 1,20, Schweine⸗ und 
Rinderleber 50—80, Wurſtſchmalz 60 Gr. Ge⸗ 
flügel wurde zu nachſtehenden Preiſen verkauft: 
Hühner 1,60—4, Enten 2,50—5, Gänſe 3,50 —8, 
Tauben das Paar 90—1,20, Rebhühner d. Paar 
2 202.40, Perlhühner 1,803, Puten 3,50—6, 
Kaninchen 12,50, Haſen mit Fell 3— 3,50, ohne 
Fell 225 Haſenrücken 120, Keulen 1,10—1,20, 
Faſanen 2—2,50, Fettgänje das Pfund 80—100. 
An den Ob ſt⸗ und Gemüſeſtänden zahlte man 
für Mohrrüben 5—10, Zwiebeln 10, rote Rüben 
10, Rettiche 15 Gr. das Bund, Salatkartoffeln 
Kartoffeln 3 Pfd. 10—12, der r Zentner 
2.50— 2,80. Grünkohl 10 d. Bd Weißkohl d. Kopf 
10— 25, Rotkohl 10--30, Wirſingkohl 15—25, 
Blumenkohl 20—80, Radieschen 10, d. Bd. Wru⸗ 
ten 5—10, Kohlrabi 20, Noſenkohl 30—35, Spi⸗ 
nat 25, Dill, Pelerſilie, Schnittlauch. Suppen⸗ 
grün je 10, Sellerie 10—30, Meerrettich 10 d. Bd. 
weiße Bohnen 25—35, Erbſen 20—25, Sauer: 
kraut ein Pfd. 15, Kürbis 5—10 d. Pfd. Bir⸗ 
nen 20—40, Aepfel 15—60, Backobſt 80—1,20, 
Pflaumenmus 70, Mohn 40, getr. Pirlze 14 Pfd. 
60—80, Haſelnüſſe 1,10—1,30, Walnüſſe 80—1,20, 
Hagebutten 20. Bananen 25—40, Zitronen d. St. 
10—13, Apfelſinen 30—40, Schwarzwurzeln 30 
bis 40, Salat 25, Preißelbeeren 80, Moosbeeren 
40, Feigen 1—1, 20. — Der Fiſchmarkt lieferte 
eine reiche Auswahl an lebender und toter 
Ware; man verlangte für Hechte 11,30, Schleie 
koſteten 1,20, grüne Heringe 35—40. Wik iſche 
30—80, Karpfen 1—1,10, Aale 2,00, Dorſch 50 
bis 60, Karauſchen 80— 1,00, Barſche 401,00, 
Salzberinge das Stück 10—15, Bleie 80—100. 
Räucherſiſche waren reichlich vorhanden. — Der 
Blumenmarkt lieferte vormiegend Topfpflanzen, 
Alpenveilchen uſw. Der Krammarkt war reich 
beſchickt und gut beſucht. 


Hus Poſen 
und ee 


Lille 


k. Bor dem Kirmesfeit zugunſten der Arbeits⸗ 
loſen. Nur noch einige Tage trennen uns von 
dem großen Kirmesfeſt, das am 8. Dezember 
d. J. in dem Saal am Sokölſportplatz ſtatt⸗ 
findet und deſſen Reinertrag für den „Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit“ beſtimmt iſt. Keiner, 
dem das Wohl der Arbeitsloſen am Herzen 
liegt und der Verſtändnis für die Lage der Ar⸗ 
beitsloſen hat, in die ſie ohne eigene Schuld 
geraten ſind, dürfte verfehlen, an dieſem Kir⸗ 
mesfeſt teilzunehmen. Es ſichere ſich alſo ſchon 
jetzt jeder den Nachmittag und Abend des 
8. Dezember, um durch ſein Erſcheinen bei der 
Kirmesfeier im Sokölſaale feine Verbundenheit 
mit den Notleidenden und die Abſicht der Mit⸗ 
hilfe zu dokumentieren. 


Nawitſch 


— Sand ſtreuen! Die Schneefälle der letzten 
Tage mahnen alle Hausbeſitzer an die Pflicht 
den Bür San von Schnee zu ſäubern un 25 
Glätte Sand zuſtreuen. Auch an die Bes 
leuchtung der Hausflure und Treppen 
u erinnert. Der Hausbeliker trägt bei allen 

njällen, die durch Verſäumung der genannten 
Pflichten entſtehen, die volle Haftung. 


Inowroclaw 


pin. Jahrmarkt. Der übliche Monatsmarkt 
für Pferde und Vieh war von vielen auswärti⸗ 
gen Händlern, Landwirten und Zigeunern be⸗ 
ſucht. Es waren en 180 Pferde und 120 
Kühe aufgetrieben ttleres Material war 
in guter Auswahl zu haben, dagegen waren 
gute Pferde wenig vorhanden. Beſonders teuer 
waren diesmal Arbeitspferde; ſie erzielten 
Zloty. Gute Mi chkühe 
preien mit 200 250, geringere 150—200 und 


nur a E a E R A n A a a E A a AIS S e erſcheint an e ro 
erſtaunt ſchaut die Miß auf hilt 


ülerin. 
Ba merkt wohl den 5 Blick. 
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auf der Tafel; 


APOLLO Ein bezaubernder Film aus dem Leben des grossen Komponisten 
Vorführungen 5—7—9. Ahmorgen, Sonnabend, ö. d. fits. 


Kaiserwalzer 


In den Hauptrollen: Paul Hörbiger, Michael Bohnen, Lee Parry 
Ein künstlerisches Erlebnis für Musik- und Filmliebhaber ! 
Heute, Freitag. zum letzten Male: Flitterwochen mit Anny Ondra. 


JOHANN STRAUSS 


$port vom Sape 


Ringertreffen Bojen — Berlin 


Im Zirkus „Olimpja“ treffen ſic am 
Sonnabend, dem 5. Dezember, um 8 Uhr 
abends Amaleur-Ringer von Betin und 
ſelen in einem Mann njcaftstampf, der über 

ieben Gewichte führt. Jede der einzelnen Be- 
gegnungen verſpricht einen jpannenden Per- 
lauf zu nehmen. Die Paarungen des Städte- 
kampfes find folgende: Bankamgewichk: 
Grochow Rozpleſzez 8 Polens), 
Jedergewicht: Lariſch—Grodzki, if. 
Meiſter von Fan Leichtgewicht: Gül- 


den 

bowicz, ee Eckert Tu; 
ſzynſki, Mittelgewicht: Gröger —Luka⸗ 
ſzewicz e von Polen), Halb- 
ihwergewiġt: Scmeifert (Olympia- 
Vizemeiſter) — Marianffi, Shwerge- 
wicht: Mojer— Gaſowſfki. 


A3s-Hodeymann'ha't ährk nach 
deulſchland 


Die Hockeymannſchaft des Poſener AJS, die 
von den dreitägigen Trainingsſpielen in 
Kattowitz zurückgekehrt iſt, bereitet ſich zu einer 
neuen Reiſe vor. Diesmal geht es nach Berlin 
und Hamburg. Schon am morgigen Sonn⸗ 
abend ſtarten die Poſener in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, um am Tage darauf an der Waſſerkante 
zu ſpielen. Die Reiſe nach Deutſchland wird 
mit der ſtärkſten Mannſchaft angetreten. 


Curopa-Jußball und Weltmeiſterſcha't 


a Mittelpunkt der in Frankfurt a. M. ab- 
gehaltenen Beratungen des N 
des Fußball⸗ Weltverbandes ſtand die 


bball » Weltmeifterj deren Dur t 
rs dem ontelt chen Ver rung 
gen worden ift. Als Termin für die Durchfüh⸗ 
rung der Fußball⸗Weltmei terſchaft wurden 
. 1 franzöſiſchen Verband die Tage vom 4. bis 

9. Juni 1938 In Vorſchlag gebracht. Im Laufe 
5 Monats . 1937 ſoll zu Weibel 
er n ih ung cines Sale ein S je 
3 i europäiſchen Aus 
veranſtaltet W ; EN PAETE 


Drei Starts von Lodzer Borern 
in deulſchland 


Auf Einladung der Stuttgarter Mann⸗ 
ſchaftsführer werden die Lodzer Boxer in 
Kürze dreimal in Deutſchland an den Start 
gehen. Die Einladung iſt vom Lodzer Bezirks⸗ 
Borverband bereits angenommen worden. 
Außer dem Rückkampf in Stuttgart — die 
Stuttgarter machen in dieſen Tagen eine Tour⸗ 
nee durch Polen — werden die Lodzer Ver⸗ 
treter noch in zwei anderen deutſchen Städten 
Geſellſchaftstreffen austragen. 


Witt hat ſich überſchätzt 


Der deutſche Meiſter im Halbſchwergewicht, 
Adolf Witt (Kiel), wollte beweiſen, daß er in 
ſeiner Klaſſe immer noch der beſte deutſche 
Boxer iſt und daß der Bonner Adolf Heuſer, 
ſein großer Rivale, auch nicht mehr kann. Die⸗ 
ſer Verſuch iſt mißglückt. Witt hat ſich über⸗ 
ſchätzt, er mußte am Mittwoch abend bei der 
dritten Boxveranſtaltung der Deutſchlandhalle 
eine ſchwere Niederlage einfteden. Der Eng⸗ 
länder Frank Hough, der gegen Heuſer klar, 
wenn auch knapp nach Punkten verloren Hatte, 
war dem Kieler völlig überlegen. 


a l 


Jungvieh d0— 120 Zloty. Der Markt wickelte 
ſich ſehr lebhaft ab und war erſt in den Nach⸗ 
mittagsſtunden beendet. 


pm. Schlägerei unter 31 Bere Auf dem 
Viehmarkt entſtand unter ne Schi ein 
Streit um ein Pferd, der bald eine 


berg und ſchließlich in eine regelrechte Schach 
berging. Es fielen jogar Revolverſchüſſe, wo⸗ 
bei hs Zigeunerin am Oberarm ſchwer verletzt 
wurde. Der olizei gelang es © teßlich die 
Kämpfenden auseinanderzu ringen. 


pm. Beim Dreſchen verunglückt ift der 72 Jahre 
alte Anton Bulztowiti, als er ein Hindernis an 
der Maſchine beſeitigen wollte, wobei er mit 
dem linken Bein ins Getriebe geriet, das ihm 
den Fuß vollſtändig zeranet'*te, Der Unglück⸗ 
liche wurde ins Krankenpaus gebracht. wo eine 
Amputation vorgenommen werden mußte. 


Gneſen 


ew. Nattonalanleihe für rückſtändige Verſiche⸗ 
rungsbeiträge. Die hieſige Verſicherungsanſtalt 
Abezpieczalnia Spoleczua) gibt bekannt, daß 
pe zur Entrichtung rückſtändiger Beiträge für 
ie Zeit bis zum 31. 12. 1935 auch die 6prozen⸗ 
tige Nationalanleihe (Posyczka Narodowa) in 
Zahlung nimmt. 

ew. Beſchlüſſe der Stadtv:rordneten. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
die Miete in den Magiſtratshäuſern an der 
ul. Lakowa herabzuſetzen. Eine längere und leb⸗ 
haften Diskuſſion Her die Geitiegung der ein⸗ 
gin Kommunalzuſchlä en ſtaatlichen 
teuern hervor. Der . zur Gebäude⸗ 


Die junge und lächelnd erwidert er na 


zuſetzen und nichts zu ändern. 


Mutter — batte ſie davon sapt 


ohen. 
einer 
. ih glaube, der Miniſterrat hat Ihrer l Entwurf nichts hinzu⸗ 


ng: wurde auf 25 Prozent Bat g während 
ie 8 rn zur Einkommenſteuer nach folgen- 
kala berechnet — von 1500—2000 31. 
2 Proz, von n 2,5 Proz., von 3000 
bis 4000 31. 3 Pr on 4000—5000 31. 3,5 
DIE von 5909 bis 24 000 31. 4 Proz., 1 
31. 4,5 . w:o] über 88 
5 Prozent. 9 1 e och bei 1 
für die Armen und e pr he Stadt 
eine Weihnachtsbethilfe zu gewähren. 
Boxkampf. Am . 8. Dezember 
tea r 4 Uhr findet in der Turn- 
alle auf dem hieſi oföiplag ein Boxkampf 
zwiſchen Hanh des Sportvereins 
„Wanderer“ und „Soké!“ ſtatt. Da man mit 
guten Kräften rechnet, dürfte der Boxkampf 
recht intereſſant werden. 


Pleſchen 

& Vieh- und Pferdemarkt. Am 3. Dezember 
fand hier der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt in 
dieſem Jahre ſtatt. Auf dem Viehmarkt herrſchte 
reges Leben. Der Auftrieb war ziemlich ſtark, 
und es wurden viele Umſätze getätigt. Für 
ame Vieh zahlte man bis 250- Zloty. er 

ftrieb auf dem Pferdemarkt war ſehr ge⸗ 
ring. Es beſtand dort weder Angebot noch 
Nachfrage. 

& Beſchäftigung der Arbeitsloſen. Um einen 
Teil der Arbeitsloſen auch während des Winters 
ER beſchäftigen, hat die Stadtverwaltung be⸗ 

loſſen, nach Beendigung der Kanalifierungs- 
arbeiten in der ul, Podgórna die Kanaliſierung 
in der ul. Marcinkowſtiego zu Ende A a a N aa führen 


ser . prüft 
Weile: „Meine Königin, 


Thronrede iſt beſſer als 


belins mit den kopiſch Holläi mit den typiſch 
then und War alien: 

dervolle Gemälde von Profeſſor van der Baay. 
Bild ſtellt die Huldigung des jungen Holland. für das Haus 


und die Gehwege in Ordnung zu bringen 
Außerdem ſoll der Teich im ſtädtiſchen Garten 
an der Gartenſtraße ausgeſchlammt werden. 


Obornik 

rl. Sprechſtunden des Finanzamtes. Der Di⸗ 
rektor des hieſigen Urzad Skarbowy gibt be- 
kannt, daß in folgenden Orten Sprechſtunden 
eingerichtet werden: In Rogajen im Magiſtrat. 
immer 7, an jedem Freitag nach dem Erſten 
und an jedem Dienstag nach dem 15. d. Mts. 
vormittags von 9.30—12 Uhr; in Murowana 
Goslin im Magiſtrat an jedem Donnerstag 
nach dem Erſten, von 10—12 Uhr; in Ritſchen⸗ 
walde im Wöjtoſtwo an jedem Mittwoch nach 
dem 15., von 10—12 Uhr. Von dieſen Sprech⸗ 
— 1 können alle Intereſſenten koſtenlos Ge⸗ 
brauch machen. 


Nakel 
S Ratten: und Mäuſevertilgung. Der Bürger: 
meiſter der Stadt Nakel hat die Ratten⸗ und 
Mäuſevertilgung im Bereich der Stadt ange⸗ 
ordnet. Die Auslegung erfolgt durch Perſonen 
die mit Ausweiſen der Stadtverwaltung ver⸗ 
feen ſein werden. Falls nach 3 Wochen nach 
er 0 und noch Ratten oder Mäuſe beob⸗ 
achtet werden, erfolgt eine zweite Auslegung, 
die koſtenlos iſt. Das Vorhandenſein von Ratten 
und Mäuſen iſt dann der Stadtverwaltung, 
immer 1, zu melden. Ausgelegt wird das 
räparat „Ratyn“ und „Ratynin“. Die Koſten 
etragen bei kleinen Grundſtücken 2 Zloty, bei 
Alle Hausbeſitzer ſind ver⸗ 
pflichtet, bis zum 7. Dezember ihre Grundſtücke 
von allem Unrat zu befreien. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Zloty 
oder entſprechender Haft beſtraft. 


Schubin 
§ Entrichtung der zweiten Nate der Grund⸗ 
zen Um den kleinen Landwirten die Jah- 
ung der zweiten Rate der Grundſteuer für das 
Jahr 1936 zu erleichtern. werden vom Finanz⸗ 
amt Hilfskaſſen in Exin am 9. Dezember im 
olal der Stadtverwaltung, in Gromaden am 
10. Dezember im Schulzenamt und in Ritſchen⸗ 
walde am 11. Dezember im Lokal Wolkoſzezuk 
eingerichtet. Die delegierten Finanzbeamten 
nehmen an den beſtimmten Tagen N bis 
u 200 Zloty ohne Verzugszinſen an. Außer 
ber Grundſteuer können auch andere Steuern 
zur Zahlung kommen. 
§ Einweihung des Arbeitsloſenheimes. Am 
vergangenen Sonnabend fand in Anweſenheit 
des Kreisſtaroſten und des Bürgermeiſters die 
„ des Arbeitsloſenheimes ſtatt. In 
dieſem Heim, das maſſiv aufgeführt und mit 
appdach gedeckt iſt, werden vier arbeitsloſe 
Familien untergebracht, die je eine große Stube 
und Küche zur Verfügung haben. 
& Beendigung der Fiſchteich⸗ Arbeiten. Der 
Beſitzer des Gutes Slupa, Graf Zöltowſki, hat 
in dieſem Jahre mit der Anlegung eines 
Karpfenteiches auf ſeinen Wieſen begonnen. Als 
Fiſchteichgelände m gegenwärtig 200 Morgen 
eingerichtet worden. Die Bewäſſerung der 
Teiche ſoll erſt im Frühjahr erfolgen. wenn die 
Gaqſawa Br Waller hat. Die bisherigen 
Re en belaufen ſich auf 30000 Zloty, die vor- 
nehmlich für Arbeitslöhne verausgabt wurden. 
Bei den Arbeiten wurden hauptſächlich Arbeits⸗ 
loſe aus der Umgegend beſchäftigt. 
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größeren 3 Zloty. 


Nalieniſches Bergdorf in Flammen 


Trient. Das im Chieſetal weſtlich des 
Gardafees gelegene Gebirgsdorf Condino ift 
von einer gewaltigen Feuersbrunſt größten⸗ 
teils zerſtört worden. 26 Häuſer wurden ein 
Raub der Flammen, die fh mit unglaublicher 
Schnelligkeit über das ganze Dorf verbreiteten. 
Neun Menſchen erlitten ſo ſchwere Brandver⸗ 
letzungen, daß ſie nicht mit dem Leben davon⸗ 
kommen dürften. Viel Vieh kam in den raſen⸗ 
den Flammen um, deren Vernichtungswerk 
auch von den aus benachbarten Dörfern und 
Städten herbeigeeilten Feuerwehren nicht auf⸗ 
gehalten werden konnte. Man mußte ſich da⸗ 
mit begnügen, wenigſtens den Reit des Dorfes 
vor der Zerſtörung zu bewahren. Der Rieſen⸗ 
brand hat einen Schaden von über zwei Millio⸗ 
nen Lire verurſacht und 250 Menſchen obdach⸗ 
los gemacht. 


olländiſchen Blumen: Tulpen, Hyazan⸗ 
azu ſchmücken das Innere zwei wun⸗ 
as rechte 


Hertſcherin beliebter 


Worten überreicht fie ihre Aniprade. 


itte, das iſt Europa, wie ich es ſehe!“ Einen Augen⸗ 


blick er Schweigen, dann antwortet die Lehrerin etwas 


beleidigt: „Verzeihung, Sie haben vor allem das Vereinigte 
Königreich Großbritannien 1 . — „Ach ja“ er 
„Sie aben recht. hr une 


widerte die zukünftige Königin, 
d 290 


et drei kleine 


Endlich 1175 


ollands Königin 18 Jahre. Von vielen 
Reiſen kennt ſie ihr 


860 Niemals iſt wohl eine künftige 

ge als „Unſere Wilhelmina“, „Ons 
Wilhelmintje“, wie die Niederländer fagen. Wohl vo tge 
bildet wird fie den niederländiſchen Thron beſteigen. 
27, Auguſt 1898 — vier Tage vor ihrer Volljährigkeit — über⸗ 
reicht der Miniſterrat ihr eine vorbereitete Thronrede, die 
Wilhelmina am erſten Tag ihrer 1 vorleſen ſoll. 
Wilhelmina lieſt die Rede ſorgfältig durch. Erſtaunt merkt 
der Kabinettschef dabei. von ollands künftige Königin mit 
der ſo ſorgſam entworfenen Rede nicht zufrieden zu ſein ſcheint. 
Wilhelmina reicht auch den Entwurf zurück: „Das ſagt mir 
keineswegs zu!“ 

Etwas ärgerlich über die Zurückweiſung fragt der erfah⸗ 
rene Kabinettschef: „Haben Euer Majeſtät denn etwas Beſſeres 


geſchrieben? ar 

„Ja,“ erwiderte Wilhelmine, und fie nimmt einen Bogen 
Papier, auf dem ihre Gedankengänge ſtehen. „Wollen Sie 
bitte Meines leſen, das habe ich entworfen.“ Mit dieſen 


Ueberraſcht ſehen alle 
auf. Niemand ahnte, daß auch Wilhelmina ihrerſeits etwas 
vorbereitet hatte. denn zu niemand — nicht einmal zu ihrer 


unjere, denn aus ihr ſpricht das "Sen der niederländiſchen 
Königin!“ 


So beſteigt Hollands Königin mit 18 Jahren den Thron, 
in demſelben Alter wie einſt Königin Viktoria von Eng and. 


Königin Wilhelmina. 


Am Tage der Krönung Wilhelminas zur ae AE 
Niederländer am 31. Auguſt t 1800, begrüßt ſie ihr Volk 100 
fühle mich gedrungen, an dieſem für 205 und mich ſo wichtigen 
Tage einige Worte an euch zu ri Jetzt, wo ich bereit 
bin. die ſchwere Aufgabe, die mich ruft zu Übernehmen, fühle 
ich mich von eurer Treue getragen. 1 or iebte Mut- 
ter, der ich unausſprechlich viel ſchulde, hat mir e = großes und 
edles Vorbild in der Erfüllung der Pflichten gegeben, welche 
mir jetzt obliegen. Dieſem Vorbild nachzukommen, wird das 
Ziel meines Lebens ſein. Mein Wunſch ift, mit Gerechtigkeit 
zu herrſchen!“ 


Zum erſten Mal will nun auch das niederländiſche Volk 
bewei'en, wie ſehr es feine junge one liebt. In allen 
Dörfern und Städten, auf allen Plätzen und Märkten hat es 
für ein kostbares Krönungsgeſchenk geſammelt Am Tage der 
feierlichen Krönung wird der Königin das Geſchenk des ganzen 
Volkes, eine oldene Staatskaroſſe“ übergeben. Dieſe 
Staatskaroſſe iſt ein Meiſterwerk der deagengankunſt im Stil 
der holländiſchen Rengiſſance. Die oberen Verzierungen des 
Verdecks ſtellen die Hauptberufszweige des Landes dar: Han- 
del. Schiffahrt. Ackerbau und Induſtrie. Die Radſpeichen ſind 
Sonnen. deren Strahlen den Glanz des Hauses Oranien ver: 
ſinnbildlichen jollen. Im Innern befinden fih koſtbare Go 


Oranien dar, das linke, wie indiſche Fürſten der „Hollandſchen 
Maagd“ koſtbare Geſchenke überreichen. Das ganze Material 
biete 3 wertvollen Geſchenks iſt innerhalb Hollands oder AR 

onien gewachſen. NE und verarbeitet. Wahrhaft 
ein königliches Geſchenk. 


„Leve de Koningin!“ 


Tauſende und aber p ee nach Amſterdam getom- 
men, um das feſtliche Schauſpiel der Krönung der fungen 
Königin am 6. September 1898 zu erleben. Wunderſchön 
‚hen. die Grachten der Stadt aus in ihrem Schmuck. Län : 

r Säufer ziehen 15 Tauſende von Lampen, die abends i 
Nele Licht über Amſterdams Kanäle werfen. In Gold ar 
Rot ijt die Stadt geſchmückt. Die Holländer ſelbſt aber tragen 
zu Ehren der Königin orangefarbene Bänder nud Schleifen, 
die Farben des Hauſes Oranien. 


Am 5. September 1898 kurz nach 2 Uhr trifft die Königin 
Wilhelmina mit ihrer Mutter der Königin⸗Witwe auf dem 
Bahnhof ein. Ein Fähnlein bewaffneter Landsknechte in 
ee aus der Zeit des Fürſten Rute begrüßt die Res 

In dieſem Augenblick tönt von der Reede, wo die 
wicberiändiſchen Kriegsſchiffe liegen, der Salut herüber. 101 
Schuß. Sofort nach der Be e des fährt Wilhelmina mit 
ihter Mutter unter dem Jubel des Volkes zum königlichen 


Schloß dem berühmteſten und größten der Hauptſtadt Hollands 
In dem 7 pätbarockbau. der bis 1808 Rathaus und erſt 

dnl. nigliche Reſidenz iſt, wohnt nun Hollands junge 
Hegentin. 


(Fortſetzung folgt) 
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æ Pofener Tageblatt rn ee 
Bei jedem Wetter über Land und Meer Kirchliche Nachrichten | "ti geg g C g. ae 
| 


Rithentolette am Sonntag, dem 6. Dezember, ift für 5 ER tet), 9 uhr: Predigt 
Mit der am 1. Dezember erfolgten Heimkehr | den meiſten Fahrten mußten infolge Platzman⸗ das Theologiſche Seminar beſtimmt. u. Sonntag, 6. 12., 10 Uhr: Leſegottesdienſt 
des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ von gels ſogar Fahrgäſte zurückgelaſſen werden. dn nat? ae: br tr 3 aber D teingüber Montag, 7 Uhr: Jügendperiammlung 
feiner letzten diesjährigen Gübdamerifajahrt | Angehörige fait aller Länder der Welt zählten miimo, 9 28 2, 4 6 Re: 2 Wes 


Sen 7 Uhr: Poſaunen lajen. Mittwoch, nachm. 3 Uhr 
„ rauen 
wurde der zweite Fahrtenabſchnitt dieſes Luft⸗] zu den Zeppelin⸗Paſſagieren, unter denen Horſt. Aa 12., nachm. 778 Ahr: Monatsver⸗ Aalen Sonntag, 6. 12., 2 Uhr: Gottesdienſt. Da 
ſchiffes unter der Flagge der deutſchen Zeppe⸗ Deutſchland und die übrigen großen Staaten 1 e e et Sen 6. 12, 8.3 1 eee n 
lin⸗Reederei abgeſchloſſen. Mit gewohnter Zus | Europas und Südamerikas das Hauptkontin⸗ . der Ai Sn 05 Er Safienheim, onntag, 6. 12., 10 Uhr: Gottesdient 
verläſſigteit und Regelmäßigkeit führte der | gent ſtellten. Nach jeiner birherigen Fahrt: | so lb Feller en Hein. 1 f, Uhr: Rindergotiesbienit 


Dienstag, 7 Uhr: Jugendurziammtung, 
Rojti in, Sonnt 12 r: Kindergottesdienk 
2 „Graf Zeppelin“ auch in ſeinem jetzt beendeten | leitung, die einer Aimaligen Fahrt um den Mage. 12, abends 8 Uhr: * in net Dienstag, 8 12., (ta re 10.45 Uhr: . 4 uhr 
achten Betriebsjahr ſeinen Südamerikadienſt Erdball entſpricht, darf der „Graf Zeppelin“ Saeed teten . 1 de 9 W. BR. 
durch, und zwar 13 Fahrten zwiſchen Deutſch⸗ mit ſeiner bewährten Beſatzung jetzt getroſt 


dienſt. Mittwoch, 2 Uhr: Adventsandacht. 7 
land und Braſilien ſowie eine Pendelfahrt auf Weihnachtsurlaub gehen, um nach der üb⸗ 
tag, 4½ Uhr: 1 der 5 


| Amtswoche: Hein. Ebenhanien. Dienstag, 8. 12., (tath, Feiertag), 2.30 UGE: 
Südamerika⸗Luftpoſtdienſtes. Mit einer dies- | feine Südamerikafahrten in 14tägigen Abſtän⸗ | kaat Im, ni toane. 


St. Matthäitir Sonntag, 6. 12., vorm. 10 Uhr: Got- 
n = Wreſchen. Sonntag (2. Advent), 6. 12, vorm. 9 Uhr: 
Gottesdienſt. 
Wilhelmsau. Sonntag (2. Advent), 6. 12., vorm. 11 
W Gottesdienſt. 

Luiſenhain. Sonntag, 6. 12., vorm. 9 Uhr: Gottesdienß 


areling. Sonntag, 6. 12., vorm. 11 Uhr: Gotiesbienit- 


orf. 

Dulnit. U 6. 12. mn: 10 Uhr: 
. Anſchl. e ee 2 Uhr: Ju 
gendſtunde 
un ee Sonntag (2. Advent). 6. 12 73/4 Uhr: Beichn 


tesdienſt. Brummack. 11½¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Mon⸗ 


N Danach Kindergaktesbienft 
jährigen Fahrtſtrecke von über 300 000 Kils- | den wieder aufzunehmen, St. Lucaskirche. Sonntag (2. Advent), 6. 12., vorm. 


meter hat der „Graf Zeppelin“ wieder eine 3 n aR ritel ha Dienstag, 8. 12, nachm. 


Jahresleiſtung erzielt, auf die die Zeppelin⸗ ee: Sonntag, 6. 12., nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 
beſatzung mit Recht ſtolz lein darf. Die - n tisti Sonnt 12. 

Leiſtungen des „Graf Zeppelin“ ſind angeſichts Ehepaar Beinhorn Ro: emeher ; Mode. 11, Uhr: Aindernottesdienk. onian 7. 18, * 
der Fahrten ſeines berühmten größeren Bru⸗ auf dem äluge nach Kapitadt ghenas 8 ur: RR Ja, erben iin: 


ders, des Luftſchiffes „Hindenburg“, verſtänd⸗ Adventsfeier der Frauenhilfe. 
licherweiſe ll Haben Hintergrund getreten. München, 4 Dezember. Elli Beinhorn⸗ Chriftlihe Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus: 


„ | tithe, ul. Mateſti 42). Sonntag. 5% 
4 a baper Fele fe "e, aardig Roſemeyer ftartete Sreitag früh 8.45 Uhr ges | hunde € € 7 Uhr: Goanaelilatien. Sreitan, abends 7 Uhr: 
„Laufbahn“ dieſes Pioniers im üdamerika⸗ 


eier des hl. Abendmahls in der, Kepelle u Waſowo. 
hr: Gottesdienſt in Majomo. 10 Uhr: Gottesdienſt 
E Kufhlin. Anſchl. RR 2 Uhr: Gottes 
dient in Dabrowo. Anſchl. Beichte und Feier des hl. 
Abendmahls. 
Sarne. Sonntag (2. Advent), 6. 12., vorm. 3/410 Uhr 
n 
Pateswalde. Sonntag (2. Advent), 6. 12., nachm. 2 Uhr: 
u 

Görden. Sonntag (2. Advent), 6. 12., vorm. vn 1 f 
Leſegottesdienſt. Donnerstag, 10. 12., nachmittags 5 
Adventsſtunde im 3 Pfarrhauſe. 
Jetzulowo. Mittwoch, 9. 12., nachm. 5 Uhr: Jugend 
feierftunde, Lubnau. 
Rawitſch. Sonntag, 6. 12., 83/4 Uhr: Kindergotiesdienkt. 
10 Uhr: l Anſchl. Abendmahlsfeier. 14 Uhr: 


und 


meinfam mit Berndt Roſemeyer zu einem | Bibelheipremung. Jederwann herzlih eingeladen. 


Luftvertehr auf Grund einiger Zahlen aus Flug nach Südafrika, wo Berndt Roſemever est, Jr g e Donia, 


an mehreren Autorennen für die Auto-Union | abends 7 Uhr“ Jungpoll, 8 u n » 
ui wee u: Wg teilnehmen wird. Die beabfichtigte Flugſtrecke men, abends 8 er: sebone heile Jugend- 
Auf 578 Fahrten hat der „Graf Zeppelin“ verläuft über Kairo und beträgt 14 000 Rilo- . . heri te 


bisher insgeſamt 1650000 Kilometer zurüd- | meter. £ pania. Dienstag, 8. 12, nachm. 3½ Uhr: Jugend» 
gelegt — bei jebem Wetter, über Sand und $ —— 5 Freitag, 4. 12., 7—½9 Uhr: 


Meer, in die Tropen, in die Polargebiete und Frauen ſtürmen ein Rathaus zone “Dr Une: Slbelkunde G È 12. nad. 


rund um die Erde. Acht Jahre ſteht das Luft- e Mitgliederverfammlung. Diensten Baſtelſtunde. 20 Uhr: Verein junger Männer. Montag, 
b. Feiertag), 8. 12, K de t Ki or, Dienstag, 17 U Adventsandacht. 
ſchiff in einem nur während der Wintermonate New York, In Pleaſantville im Staate New | Heimen. Treffnunkti 2 Uhr 2 55 Stege ll grſebhe Kr Mash, 0 uber Verein junger gründen 3 


Landeskirchliche Gemeinſchaft 4 entin, Sonntag, 6. 124, 
16 Uhr: Andacht. Dienstag, 20 Uhr; Jugendbund. Mitt 
woch, 20 Uhr: Bibelſtunde. 


unterbrochenen Fahrdienſt. Seit ſechs Jahren Serien ſtürmte eine Gruppe von etwa 89 Frauen] funde. nie. Mittwog, 018., 18, 8 ur: Wi ians LS 


führt es ſeinen fahrplanmäßigen Südamerika⸗ das Rathaus und richtete ſich dort für einen Kapelle der Diatoni ft, d, abend 
Dienſt durch. Nicht weniger als 139 Mal hat längeren Aufenthalt ein. Der Bürgermeiſter Wochenſc luk. Se Ahe: ots: 


di € dienit. Derielbe, Mittwoch. abends 8 Uhr: Advenisandacht 
es den Atlantik überquert, ohne Vorbild und een a ie ihien pon Den Arch „ Sonntag. & 1%, vom. 


7 ohne Beilpiel in der ganzen Welt, als ein 10 Uhr in Glinfa Duchomna: Adventsanttesd mit Abends Am Sonntag, 6. Dezember, 3 Uhr n mit 
* , ,. / tags Im „Eee“ ei grober Keiminatfitm be 
im Ausland. Ohne einen einzigen Unfall | nerichaffe, Sie find ihon feit Jahren arbeitslos faat): mog. . eee genialen van Dyke „Nächtliches Gericht“ mit 
ee Busen hg A b und Caed paa aiei pen en en A; 8 J e. 30% Uhr: 8 F Paa 2 

i z l Uhr: nnerdor ter Huſton. arten — t, 

d t t t Friedenskapelle der Baptiſtengemelnde. Sonntag, 6. 12., 

Auf ſämtlichen Reifen war der „Graf Zeppe* um ihnen die Duró ſübrung prti repoa vorm, 10 Ube: puede Drews Mahn, 2 Uhr: Kinder In „Metropolis“ der B 5 erotiſche Film 
} lin“ in diej 1 ft. Auf 9 8 ottesdienſt. Ponnerstag, 7½ Uhr: Gebetsitunde. Di.⸗Ed: “ R R. 688 
n diejem Wenn . d ne ausverfau uf ermöglichen. Sonntag, 6. 12, nam. 3 Uhr: Predigt. Naber. „Baroud“. Karten von 25 Groſchen. 688 


Aundfunk- Programm der Rundfunk- Programm der Woche 


| vom 6. bis 12. Dezember 1936 


— 88 ſingt vor! Fr 15: Das Erin in der Rlaniermuiil. 


: ’ aus deutſchen Zeitschriften. 18: Blass und Volksmuſtk. 19: i Kinderfunk: Die gold üde. 16.30: Durch⸗ 

N Sonntag Heimatdienit. 19.10: Es wird wohl Winter weit und breit. — 9 E Pi en Zu jum Telt. 16.40: Shen 18.30: Weg des Gelltes — Weg des Kampfes. 19: Guter 
i Warſchau. 12.08—14: Muſitaliſche Matinee. 14: Hör- 19.40; Zeitfunt. 20: Nadr 20.10: Patrtotiſche 33 ugend im 9 Grenzland. 17: Konzert. 17.50: | Abend, lieber Hörer! 19.45; e 20: Sernjprud 
bericht, 14:80: Leichte Mf k. 15--19,30: Biolintonzert. 16: | 21, Pe e Silat Mujit. 22 Nacht, Sport, a Geo | Die gemültine Büherede. 19: Gin bibgen, Stimmung, Wetter, ahridten. 20.10: Keine „Angh vor der 1 5 


graphie im Dienſte des Vier abresplanes. ` Scharl. 19.45: Tonberiht vom Tage. Nachrichten. 20.15: Stunde 


21,10; WIRTETERDALUNG. 21.30: pe 14 


22; Wetter, 5 
pis n bricht 22 22.30: Eine Heine Nah uff. 22.45; 


Seewetterbeticht. 3: Nachtmuſik. 
Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Weiter. 6: Morgenlied, 
Wein Morgengymnaſtit, 6.30: Konzert. 7; Namı 


Nachrichten. 16,30: Hörspiel. 17—19: Bunte Mujit. 19,15: 
$ Nachrichten. 19.20: Tenöre auf ei 20,20 bis 
1 20,40: Nachrichten 21: Heitete Sendung. 21,30; Orcheſter · 
4 tongert. 22.10 —.23.30: Bunter Abend. 


Deutſchlandſender, 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 


ngen Nation. 20.45: 5 5 Märſche. a: * Sport 


See re Rahtmufit und 233.154: Wert 
è n ebau 
Tienstan 2 „ kanigsberg. 6: Wetter, Page 6.15: Turnen. 


Warſchau. 12.03—14: Orch.⸗Kon ert, 14: Hörber. 14.90: | 6.30; Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: 
Pi Tänze und u 154 PR aa 16.10: Rahs | Comnaſtik. 8.40: Mifikaliſche a e ie, 19; Schulfunt. 


: Muſit zur guten Nacht. 


— Der Bauer hört. 5 Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10. ng mnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 
Freude foll in z derzen fein! 1045: TARTE auf der | richten. 1635—1705: LIF wajit 17.15- 18 15: Mans | 10.30: Gedanken um Mutter und Kind. 10.45: Weiter. 11: 10? 89 en A Zeit, Weiter, Waflerftend. 
Wurliger Orgel. 11: Geoimte. 11.18; Seewetterdericht.] dolinenkonzert. 15.4019. 88 19.20 bis 20: Leichte] Süße Ware. 11.30: Jet ** 2 für ven Düngungsplan. Schleſiſce Komponisten unterhalten. euch. 137 it, 
11,30: Siegfrieo Grundeis inteit. 12 Konzert, 14: Kinder.] Muſit. 20.10: Aktuelles. 20 30: Aus Londen. Reg. 21.45: 11.50: Marktberichte der esbauernſchaft 1 Weer, n Jagrin 14: Nachrichten. Allerlei — von 2 bis 
$ f funtipiel 14,39: Nieder, Tänze und Melodien. 15.15: Kat Nacht. Altuelles. 22—22.30: Schallplatten. Werte von Bach. N 11.55: le 12; Konzert. adri á 3 Landwiriſch. Preisbericht. 16: Für den Weihnachts 
f para e zur Sippenſorſchung 15.30: Tant durch die Tat. | 22.45: Tanz. ten. 14: Nachrichten. 14.10: „Die Torheit de Liebe“ bassi 16.40: Der alte Vagabund. 17; Konzert. 18.50: 
J Euer Teller. 17: Ter Nitolaus kommt! 17,30: Mor Deutichiandiender. 6 ; Stodenfniel, gro enruf, Wetter für 14.25: Unierhaltendes um Singen und Spielen. 15. 15: 19 4371 Metier, 19: Kinderlieder deutlicher Weiher, 
i] 1 indetendeutihe Komponisten. 18: Vom Ultrakurz⸗ die Landwirtschaft. Schallplatten. 6.30- Konzert 10: Schul⸗ Wurſtrezepte. 15.25; Ein lustiger 833 bei unſeren 19.45: 4 Millonen Holsfiguren ichen in den Kampf. 20 
3 wellenjenver Witzleben: Die berühmteſten Fanſarenmärſche. junt. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 1115: Seeweticiber, . 15.50 W 16 0: Reſtſport. 17.05: Aae en. 20.10: Petermann Tab rt nach Madeira. 
19: Der Berliner Weibnachtsmarkt it eroſſnet! 19.20: 11.30: Kampf dem Verderb! 11.40: Der Bauer ſpricht — e Hundeleine. 17.45: Die „Iehs Unorbnungen des Ber Nachrichten. 22.30—24: ae erp ae 


| Lieder im Advent. 19.40 Deutihland»-Sportedo. 20: Tas | Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14; auftragten für den W 18: Bunte . | 
f Glot 22: W iR ’ ort. Anſchl. = $ iung, 19: n 9.10: Unſere Hausmunt. 19.45: Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: 
i Den cken 2 g Gine Heine Konimulik 22.45. Geer AUerlet m von ẹ bis $. 15; Reiter: Børje. Krogrommyiar junk. Nachr. 20.15; Stunde der 4 Nation. | 6,30; fonie . 71 Aogriaten, 8: e 15 


welterbeticht. 283: Wir bitten zum Kr 


Breslau. 5; Volksmuſtt. 5.30: Wetter. Halentongert. 
8: Belinnlihes am Sorntagmergen. 9,10: Sit l. n 
Nachr. 0: Rammermufit, 9,35: Schleſiſche Schulen fingen 
und ſpielen. 10,25; grohe Klänge auf Schallplatten. 1: 


i 
weit. 1015: Was ienien wir unieron 1 zu Weihe u 45: 14 Fin tonien marlhieren auf. Nachrichten, Gymna 8,40: Mufik om Mor je Das Braten 


nachten? 35.45: Baye tiſche woltsmut 16; Muſit am Nach⸗ 4 
Spr 22.20; Das Bewußtſein vom 3 . 22.40 | und RL 10: Schulſunk. 10.45. Wetter. 11: Engliſcher 
a A A 10 40 Pet. und Zeitungs | Ein 24: Nacimufil und Tans 3 Sautfunt für die itteihuje, 11-40; Gimas für die Re- 
19: Guten Abend, lieber Hörer! 19 45: Deulſchlandecho. t 


erin. 11,50: Getreidewirtihaft. 11.55: Wetter. 12; 1 
19.55: Die Ahnentafel. 20; Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. Donnerstag Dos eee 


13: Nachrichten. 14: e 14.10: 
Brot — $i efa Berens- Totenobl, 14.25; Soliſten muſizie · 


20.10: Walter Gieſeling ſpielt (Schallplatten). 20.30; Euros 

5 Germanen gründen e Stuoten Europas, 11.30: Badır ällhes Konzert aus Tonon: Romie © Oper. 21.45: Der Warſchau. 12,05—12.40: Leichte Mufik. 12.50—13; Nach ren. TA 25 tfelfunt, 15.40: Die mütterliche Frau als 

l i . E EA ai Pe TE 
Jungmädel. 14,40: Ruf der Jugend. 14.45: Glüdwünice. ne Heine Nac me eie; 18.50: 3 b : Mufit Dresden. 19: 

7 Barnabas v. Geczy ſpielt au Unterhaltung und Tanz. Kammermufit. 18.10: Sport. riten. 50: Aktuelles Wehe 15 da SR, 1 155 ee Bau 


1 ner Mu 20.45; Rah» 
Breslau. 5: Aue te, „Konzert. 5.30; Wetter. 6: Mor⸗ m P aE ra Me on in. len ft Konzert. 8: 
umnaftik. 6,30; Konzert. 7: Nach⸗ Be > auf Schallplatten. 


| 4.50: Der Jörderturm. 15,80: Niese 16: Sonntag» 

nachmitiag aus Saarbrüden. 18: Der Tierkreis. 18.30: 
A 9 Sportereigniſſe des Sonntags. 19: Lied an der Grenze. 
i 20: Tuorntonzert. 22. Nachr. 22.3024: Tanzmuſik. 


19.40: Lagebericht über die reer 19,50: 
Der Zeitfunt Mid 20: Nachrichten. 20.10: Sinfonie 


genien, Feten 
10 21.15: Bewährte Hausmittel aus u e 


sihten. 8; Ftguengymnaſtit. 8.30: Ohne Gorgen Jever Prien 


A gen. 9.30; Wetter. 10: Sch ee 11.0: Nach 1.45: Deutihlandfender. 6; Giodenipiel, Morgenruf, Metter für othete, 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. : Joller 
3 e be 1 . e alt von Al 15 ben e ee 40 apie 119140 12: "genen 7 Wie g . . Feind ampri UING in Königsberg. 22.40—24: Nag aft 
9 achrichten ach richten. etlei — von 
É 285 5 1 14.45: Shorcuptiae Dichter 1er nun 15: Landw. Preisberiht. 16: Kinderfunt. Wir bafteln Weide wirtihajt im 1 N 64 Erde Seewelterbericht. Sonnabend 
. am Mittag. 18: Zeit Wetter. 14: Schach. 14,30: Was gibt nachtsgeſchente. 16.201 bieder p. Robert Franz. 16.40: Aus a er Bauer | Der Bu Yon, 12; Konzert, 
* dem Leben einer auslanddeutſchen Mutter. 17: Ang 13.45: Nachrichten. 145 N yneriei — von 2 bis 3. 15: Welter, Marigen. 12.03—12.40: Milktärten, erl. 12,50-18 


r es Neues an photographiihen Geräten? 14,45: Kleine 
| Unterhaltung auf Schallplatten. 15.16: Das Feuerzeug. 16: 
A Schimlar it der Anſicht. 1615; Muß zur Unterhaltung. 
18; Wort und Lied zum 2. Wbpenisionniag. 18,30: Tiere 
im Winterſchlaf. 1845: Nachilfehunden für Lebensun⸗ 
H luſtige. 19.40: Oftpreußen⸗Sportecho. 20: Unterhaltungs 
a tongert. 22: Nachr., Sport. 22.20: Zehn Jahre Adolf Hit- 
N ler „Mein Aampl“, 22.4824; Tanzmuſit. 


Montag 


Warſchau. 12.03 — 12.40: Unterhaltungs⸗Muflk. 12.5019: 
Nachrichten. 15.15— 15.55: Schallpl. aus Opern von Donis 
aetti, 16.15: Brieftaſten. 16.8017: Chonſons. 17.15 bis 
N 17.50; Rommermuht, 19: Für die Soldaten. 19.30; Leichte 
Muſfii. 5: Nachr., Alfuelles. 2: Literar. Programm. 
21.30—21. fa, EhubertRonzert. 22: Orcelter-Konzert. 28: 
Tanz auf Schallplatten. 


Deulſchlandlender. 6: Glofenfpiel, e Wetter für 
die Landwirtſchaft. Fröhlicher Wochenanfang. 10: Grund: 
ihulfunt. 15° Wetter, Vörſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
Neue Tanzmelodien. 15.45: Von neuen Blüchern: Se 
durch die Mitte der Bahn! 16; AM ‚am when 
Bücherſtunde der Hitler-Jugend. t 
18.40; Si Januar gehts nach Ser zur Internationalen 
Automobil. und Mötorradausitellung!: 19: Guten Abend, 
lieber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. p: Aa Nach ⸗ 
zichten. 20.10: Muft am Hofe v. Kurpfalz. Seine 
Wenigteit. 22: Weiter, Nachrichten, Sport. 


Breslau. 5; Schallplatten. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
ee Gomnafiil. 6 30: Konzert. f; Nachrichten. 
Laß dir auch mal eine Biertelſtunde Zelt! 8.30: 
ANI Klang zur Arbeitspauſe. 9.30; Wetter 10: Hänſel 
* retel. Märchenſpiel. 11.30: Nachrichten. 12: Ranieri, 
achrichten. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. 
Ta Preisbericht. 16: Verſchiedene Welten. ng: 
Biolinmufit. 16.40: Heimatliches Brauchtum, das Erbe 
unferer Ahnen 17; Kleine Muht auf Platten. 17.10: 


18.50: En Erzeugungsſchlacht. 19 Orgeltonzert. 19.45: Die Börje, Progtrammhinweiſe. 15,15: Prattiſche . 
JJC | BN ogn, Aaaah, Tine: Bach 
dre un. Nadi iugi Dramatiter. 18.45; Was 22 uns heute im hort 


712 oberg. i: Wetter, d 18: Turnen. 6.30: Kon 19: Guten Abend, 2 örer! 19.45; Zwiſchenmuſik. 20: 
Hedsiaten É Morgenandacht. 8.15; Gomnaſtit. "o: Kundgebung zum Tage *. Deutf en Kup im 22: n tier, 
orgen jeta: N 9.30: Die Hausfrauen mitten Nacht., Sport. Deuiſchlandecho. Eine feine Nacht⸗ 
Vollswirtihait. uliunt, 10.45; Wetter, 11; muſil. 22,45: Seswellerberichl. 3; Tavimi. 
Mine Schulſunk für W. beritufe. 11. 30 nwarts⸗ Brest 5: ü k. 5.30: Bett 6: M tied, 
a Haben, dep altpreublißen Obltbaues im zweiten Blerlahrene 8 rühmy . tar 
arttberihte der ban dener Oft orgeniprud,. 5 5 6.30; Konzert. 7: Nacht ten, 


icht 15.15: e ettenmujit v. ár auf all 1 
e EIER 
Fr 11 305 aa e rotile Nahe 2.45 


acht. Attuelles. 21: ee 21.80: Leichte Ruft 
22; Ueberttagung. 22.30: Tanamufit. 


Eine 


aft: anſchl. allplatte röhlich 


die Landwir 
nitunde, Erf Kleine 2 Turnſtunde für bu 
den 10.0: Fröht 


Ulngis zur 
usfrau, 10: 
inder orten. 


las r. 6: Glodenjpiel, re 


ulfunt: Volt und Staat. 
Seeweiierberiät, 11.30; Kam "a 


0 


ent Alg rial 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13; | 9:20: Konzert. tier. 10; Beiteltdfingen. 
Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Ein Kleid als Weih- Rage 1225 11,45: gür den Bauern. 12: en 
macisgejcnt, 14.20: Wuft auf Shalplarten, 18.30: Kine | 15: and edel 16: Dik Die Dron pael bis bret 
berfunt. 15.50: Konzert. 10.80: Blid in die Wiriſchaft. ‚15: Landw Preisbericht. 16: Für die Bien, 16.20; Lieder, 
17.80: Handball, das schnelle See 17.40: Möglichteiten 10.40; Die Freude am Kör Er 17; Kleines Konzert. 17.50: 
und Grenzen des Films. 18: W 19: Klin⸗ len 1936/37. Konzert. 18.50: Programm, 
ende Zarben. 20; Wetter, Nahr, 20.10 Rlaviermufit. etter. — Arbeiter und Sia n 20: Kund: 
„30. Europäiſches Konzert. 21.43; Zeitfunk. 22: Nach ⸗ gebunn qu m Tog der beutihen Preſſe. 22; Nachrichten. 22,80 
richten. 22 20: Sala e Zeitungsſchau. 22.4024: Unter is 24 i . aus aer g been 615: Turnen. 
ME CE ya Arne, 7, Reüriien. e 
nm onzer oltsliedſingen. Į 
Mittwoch 7 pie — 1 10. Rn N 17750 Ku ag 
e r n auern arltber te d. andesbauerns 
eae oaran , , Kl older, , Sr 
is 17.90; Militärtongeri, 1020; Lanplice Wuft, 20: Deu. eee eee Au; Dee 
Salonmult auf Schalplatten, 20,45: Nachr. Altuelles, 2: e sland-Kovellen. 14.25: Kleine Nun auf 
Speringn ert. 21.30: Brudner:Konzert, 22.10: Leichte 0. G tele ur Ae une Rine Wintel in Rünt serg 
Mujit, 22.40; Tanzmuſik. p r Kinder, 15.45: Konzert. 16.30: „Nurmi 
1128 Neue Erziehungsftätten in Oftpreußen. 17.40: Weis 
Deutiölandiender, 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter für | terarbeit a. d. Erzeugungsfteigerung. 18; Konzert. 19: Hetz 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 9.40: | matdienft. 19.45: Ze 1 %: Nacht 20.10: ert om 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau, 10: Schulfunt. 10.30: | — bitte die Speifentarte! 22 72075 een, 22.20: Japa: 
grönt, Kindergarten. 11.15: Geewetterberiht. 11.40: Der | und der Ferne Oſten. 25-4: Tanz. 
Reuche Parigin, 14 9. * enn 1 
eue lei — von ; 
100 5 an 15.15: ER gar Sonn Freitag 
ngt; 15 uman — Schubert — ujit an Warſchau. 12.03—12.40: Schallplatten. 12.50—13: N 
15 6. 17 50. unga: volt, hör zul Wir fingen mit euch! | 15.15-15.55: Leichte Mufit, 47 10: Kranten funf, 16.9 


it: Wetter, Börle, Karajan 15.10: Ruf 2 


a e 15.45: 
1 80 allen reger Hände — U € Tees Kan 
Itslieder — Voltetänze. 18. Spott de! 
Guten Abend, lieber Bd "1.30: Bon 
Ei 5 1 Mandari a, Kerniprud, Wetter, Nadr 
zäuleın andarin. 22: Meier, ei EM Sron, 
DN : Eine Heine Aas, a 
welterbericht. 28: Weir bitten zum Tanz! 
Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: 6; 
lied, Morgenjprud, au iR. rl 6.%: Fah 
tlingts zur Morgenitu Nachrichten. 8: Pauſe. 8.0: 
roher Klang zur Isbeliopaufe. 0: Wetter, 10; 14 
unk. 10.30; Junktindergatien. 11.30: Zeit, Wetter, 
and. 12 onzert. 13: Nachrichten. 14: Nacht u. 
Allerlei — von 2 bis 3. 15 Landwirtſchaftl. Preisbericht. 
15.10: Vom an unter Brennen, Ze u pilan, 
Lieder und Welt: * pet 48. ali 


d 
18 oi EA A 18.50 Programm, ee 


Die bode tlingt aus! 19.45: .* i 20: Nach⸗ 
Er AE a eee a 


6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
sm; 0; Beil 50 19 Morgenftunde, 7: Nachrichten. 


Nn 


F. ²˙ ˙ ̃˙ o ˙ ö. 


N Duft am Nachmittag. 15: Blas- und Wollsmuit. 18.50: Der Dichter 18.40: Sportjunt. 10: Guien 7: 3 

; Stegromm. Ir. Runnbanemesi in. Gaishan: 49. Ange: Abend, lieber örer! in, A. Deutlätandene. 20: Keınl nee A re e 5 Feber len ar 1 95 u 1 bie Bra Ado: 
; Sufit aur Guten Nachl. ag. : Nachrichten 22.3021: | Wetter, BL Bir 20.10; Barnabas von Geczu 92105 ae 19.20: Chanſons. 10.45: . EN: ae 11.30: Vorwinter agdrevier. 11.50: Markt 
Königsberg. 6: Wetter. 6.15: Turnen. 6.90: Konzert ge 10 aeien eme. 2: Alete Maczrichlen, Pelican Ken 61 a; Tan iter für borichte der wogen en 1.38 Wetter 
N as ior r I nr Sport, anihi. Deutſchlandeho. 2230: Eine kleine Nacht:] die e atelia: nic a Konzert. ha, Ws: re chr. 14,10: RN ma an ur 


u Nachrichten. 100 ae 8.40; Froher gan zur 
rheitspauſe, 10. funt, 30.45: Wetter, 11.40: 

nachrichſen. 1 50: nen 11.55: Wetter. 12: 
Schloßtonzert. 13: Nachrichten 14, Nachrichten. 14.10: 
nier alter Hübner. 14.5: Sämlliche Sträuße. 15.15: 


muft. 8 27 Serwetterberiht. 28: Wir bitten zum Tanz! | 9.40: Aus den Komödlanten⸗Geſchichten von Paul Ernit. 10: 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30 Metter. 9 Morgenlied, | Schulſunk. 10.50: Spielturnen im Kindergarten 11.15: Geer 
W a Gymnastik. 8.30: Konzert, Nachrichten.] welterbericht. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
8: Gymnaſtik. 8.30: apane, Nabe e 9.50: | 12: Die un Siin des Mar Köln. 18: Glüdwünſche. 


ich. 14.20: 8 — von 2 bis 3, 18: 8 
mee e 1. Moe Bene Ste 
ra un u r Zeitfun er e 
1 Unterhaltung hing ii, | 


urz⸗ 


a, 


ten). 18.45: Hallenreitturmier 
Königsberg. 19: Heimatdlenſt. 19.10: Or Ioelpermune 


30591 von Denen 101 "a, Be, Und 155 gergi . 10: ur 10 1 je 1 er, 555 1 13. 1 271 — 11 

n 5.45: Konzer n langer Draht, ne as muß die deutſche Landfrau be u 5 r 57 3 nweije, a 

ek — mit Schwung wirt man 8 dann. Weihnachtsbügeret beachten? Pi Ama. if FAR 4 u, 9 e pa e ay 5 ade N Aue Sa puh ne: -g 
17.20: Von Wbvenis- und Slüdstzouen. 17.45; Leſefrüchte | Nachrichten: Allerlei — von 2 bis $. 123 bre ten? 16; 5 is Prr 17.50; einge m er De] 


Y 
i 


a 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sctzte ständige 


Sonnabend, 5. Dezember 1936 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Geireidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am I. Dezember 1936 pro 100 kg loco Waggon am Großhandel-Börsenplatz-: 


Lodz 
1. XII. 


Warschau 
1. XII. 


Einheitsweizen ... 
Sammelweizen ... 
Standardroggen I . 
Standardhafer I... 
Sammelhafer 4... 
Braugerste ....... 


16.25 —16.75016.50—16.75 


Posen Bromberg | Kattowitz Krakau Wilna Lemberg Lublin Röwne 
1 x E AP: 1. XII. 1: * 1. XII. 4, XII. 1. XII. I. XII. 


25.25— 25. 7526.00 —26.25024.25— 24.5024. 75—25.00024.50—25.0025.50 26.00 
24.75—25.2525.75— 26.00] — 


15.75—16.00]13.50—13.75] — 
25.50-—26.50122.00-—23.00]24.00-—26.00]24.00— 24.254 — 


— 120.75—21.00]20.50—20.75]20.50—21.00) — 


Mahlgerste 
Euttergerste 20.25 — 20.75 — 
A 19.00-20.00 — 1 


Peluschken 


Felderbsen m. S. 
Winterraps 


. 20.50 —2 1.50 — — — 
Viktoriaerbs m. S. 27.00 29.00 26.00 — 29. 0020.00 — 24.002 1.00 —26.0029.50—31. 5028.00 32.00 — 
21.00 —22.0024.00— 25.00) — — 
44.00-—45.00)46.00—47.00]45.00—46.00]44.50— 45.50 — 


— | — 


— 118.50—-19.00]20.00— 21.00] — 
— 120.00—21.00)22.00— 24.001 — 


— — [21.00— 22.00] — — 


24.00—24.50|23.25—23.50]25.50—26.00]21.25— 21.7? 
— 123.50-—24.00|24.75—25.00]22.75—23.50]22.75—23.00]23.75—24.00]20.75—21.2> 
19.00-—19,25119.50—19.75[18.75—19.00119.25—19.50]19.25—19.50]18.75—19.00|18.50—19.00]18.50—18.75]18.25— 18.50 16.75—17.00 
16.00 —16.5016.25—16.5017.75—18.0017.00—17.5016.50—17.0015.50—15.7516.50—16.75 16.00— 16.50 
— 116.75—17.00]16.50--16.75]15.50—16.00]15.00—15.25|15.50—15.75]14.25— 14.75 
— 120.00—22.00]22.50—27,50]22.75—27.00|21.00—22.00|20.50—21.00 
21.00—21.50118.50-—19.50122.00—22.75120.75—21.25]21.25—21.75118.75—19.25[20.25—20.75[20.00—20.25117.50— 18.00 18.00—18.50 
— 118.75--19.00|19.25-—19.50]13.00—13.25|17.50—17.75 
— 119.50 —20.0016.25—16.75 — 5 saae 

— į21.00—22.00| — — 


— 24.00 25.00 
— 19.00-20.00 


— 24.00 — 26.00 — 
— 15.00 — 17.00] — 


— 138.00—39.00131.00—32.00146.00—47.00144.00—45.00]45.00—46.00 


Sommerrübsen ... | — — — — | — — |33.00—35.00| — — | — — į — — | — — | — — 135.00—37.00 
Leinsamen 36.00 —37.00137.00—38.00ʃ42.00—45.00040.00— 43.00) — — 140.50 —41.50ʃ37.00—- 38.00] — — 33.00-39.00] — — 
Blaulupine ....... 9.00— 9.50] — — 112.75—13.25110.00—11.00112.00—12.50]10.50—10.75| 9.25— 9.75[10.00-10.50]10.50—11.00]10.50—11.00 


Speisekartoffeln .. 
Weizenkleie grob.. 
Weizenkleie 
Roggenkleie ...... 
Leinkuchen....... 
Rapskuchen 
Sojaschrot 


— — | — — 


.. 0... 


mittel |]12.25—12.75[12.75—13.00|12.00—12.75|12.50—13.00)12.50—13.00[1 
12.25—12,75112.25—12.75113.00—13.50|13.25—13.50|12.50—13.00]12.50—13.00|12.75—13.25[10.75—11.00/11.25— 11.75 10.50—11.00 
20.00-—-20.50119.75—20.25[20.75—21.00]21.00—21.50121.50—22.0019.00— 20.00] — 
16.50 —17.0017.00—18.0016.75—17.00 


16.00 


3.75 — 4.25] 3.75— 4.25 3.10— 3.30 3.50 — 4.00 4.00 — 4.50 3.80 — 4.00 — 
13.2513. 7513.00 —13.25013.00—13.5013.75—14.0012.75— 13.25] — 


— 


2.50 — 12.75 9.00 — 9.5010.50—11.0011.00—11.5010.50—11.00 


17.00—17.50]15.75— 16.254 — 


= 2 3.60— 4.00 3.25— 3.75 
— 111.50—12.00[12.00—12.50]11.50—12.00 


— 16.50-17.00 
— 113.50—14.00 


— | — — | — — | — — 


— 17.50 —18.00] — 


TEENETE EEE TER SSHEST TITTEN ECHTE TREE E y ¶ ̃ ỹ. . ³⁴ü · ¶¶ ES 


Weiterer Ausbau des Memeler Hafens 


Das litauische Verkehrsministerium beab- 
sichtigt. im kommenden Jahre den Memeler 
Hafen noch weiter auszubauen. Zu diesem 
Zwecke hat das Verkehrsministerium einen 
Betrag von 1 651 000 Lit vorgesehen. In diesem 
Jahre waren vom litauischen Verkehrsministe- 
rium für den Ausbau des Memeler Hafens 
748000 Lit bewilligt. 


Der Spiritusbeimischungszwang 
für Treibstoffe 


Das Abkommen des polnischen Spiritus- 
monopols mit der polnischen Erdölindustrie 
über die Beimischung von Spiritus zu den 
Treibstoffen für Kraftfahrzeuge wurde für das 
Jahr 1937 verlängert- Die Vereinbarung be- 
Sagt, dass im kommenden Jahr 6000 t Spiritus 
von der Erdölindustrie abgenommen werden 
sollen. Der Treibstoffverbrauch im Jahre 1935 
bezifferte sich in Polen auf 7,1 Mill. Liter 
Benzin, 6,08 Mill, Liter Benzol und 6 Mill. Liter 
Spiritus. Trotz einer Zunahme der Zahl von 
Kraftfahrzeugen in Polen ist der Treibstoff- 
verbrauch im laufenden Jahr nur wenig ge- 
stiegen, und die Aussichten für das kommende 
Jahr scheinen ebenfalls nicht besonders günstig 
zu sein, wenn das Abkommen über Spiritus- 
beimischungszwang die ‚Spiritusmenge nicht 
wesentlich erhöht hat. 


Der Rinderbestand in Italienisch- 
Ostafrika und der Fleischbedarf Italiens 


Fines der ersten und wichtigsten Probleme, 
das in Abessinien von den Italienern zu lösen 
ist, ist die Auswertung der Viehbestände. In 
Ermangelung genauer statistischer Daten kann 
man den Rinderbestand auf 9—10 Mill. Stück 


Schätzen, die zumeist Ochsen oder Zebu sind. 


Bei jährlicher Schlachtung von ungefähr einem 
Viertel des Bestandes würde man eine Ge- 
samtmenge von 2—2% Mill. dz Fleisch ge- 
winnen können. Italien führt jährlich 700 000 
bis. 800000 dz Fleisch ein, eine Menge, die 
scmit reichlich aus den Kolonien gedeckt wer- 
den könnte. Ein Hindernis ist aber die in 
Aethiopien weitverbreitete Rinderpest: Wenn, 
Italien, wie die übrigen europäischen Länder, 
von dieser Seuche bisher verschont geblieben 
ist, so ist das in erster Linie den Vorsichts- 
massregeln für die Einfuhr von lebendem Vieh 
aus verseuchten Ländern zuzuschreiben. So 
konnte mit Ausnahme von geringen Mengen 
Fleischkonserven aus Eritrea und Somaliland 
kein Rindfleisch eingeführt werden. Aehnlich 
ist die Lage zur Zeit für ganz Italienisch-Ost- 
afrika. Eine Abhilfe wäre möglich. wenn die 
Rinderpest entweder ausgerottet oder durch 
rechtzeitige umfassende Impfungsmassnahmen 
auf ein Mindestmass an leichteren Fällen zu- 
rückgedrängt würde. 


Die bevorstehenden 
polnisch-französischen Handelsvertrags- 
verhandlungen 


Im Zusammenhang mit der Paraphierung des 
Anleiheabkommens zwischen Frankreich und 
Polen wird jetzt auch der Frage des gegen- 
seitigen Warenverkehrs besondere Beachtung 
geschenkt. Das vor einigen Monaten einge- 
polnisch - französische Wirt- 
schaftskomitee hat auf Grund der angestellten 
Untersuchungen eine Denkschrift ausgearbeitet, 
die als besondere Unterlage bei den bevor- 
stehenden Handelsvertragsverhandlungen zwi- 
schen Polen und Frankreich dienen soll. Die 
Verhandlungen selbst sind erneut hinaus- 
geschoben worden und werden erst im Januar 
1937 beginnen. Das bis Ende d. J. befristete 
Handelsprovisorium wird daher erneut ver- 
längert werden müssen. Sowohl die polnische 
wie auch die französische Sektion des Komitees 
haben beschlossen, der französischen Regie- 
rung den Vorschlag zu unterbreiten, dass von 
französischer Seite für die Einfuhr aus Polen 
grössere Möglichkeiten durch Abänderung der 
Einfuhrreglementierung der in Frage kommen- 
den Erzeugnisse geschaffen werden. Zur Zeit 
werden die Forderungen der französischen 
Exportfirmen geprüft, die auf eine grössere 
Ausfuhr nach Polen hinzielen. 


wirtschaften. 


Die Sozialisierung der sowiet- 
russischen Landwirtschaft 


Die Sozialisierung der sowietrussischen Land- 
Wirtschaft hat im laufenden Jahre weitere 
Fortschritte gemacht. Nach den letzten sowiet- 
amtlichen Angaben gab es in der Sowietunion 
am 1. Juli d. J. insgesamt 244456 Kollektiv- 
In diesen Kollektivwirtschaften 
waren 18 431 900 ehemalige Bauernwirtschaften 
zusammengefasst, während die Zahl der bäuer- 
lichen Rinzelwirtschaften zum gleichen Zeit- 
punkt nur noch 1982 000 betrug. Mithin waren 
zum 1, Juli d. J. bereits rund 90 Prozent aller 
Bauernhöfe kollektiviert; und bis zum Ende 
des zweiten Fünfiahresplanes, d. h. bis Ende 
1937, soll nach dem Plan der Sowietregierung 
die „Liquidation“ der Bauernwirtschaften im 
wesentlichen zum Abschluss gebracht werden. 
Aus den jetzt veröffentlichten Angaben geht 
hervor, dass die Gesamtzahl der kollektivierten 
und nichtkollektivierten Bauernhöfe in der 


Sowjetunion am 1. Juli d, J. 20413900 betrug, 
während die Gesamtzahl der Bauernhöfe im 
Jahre 1929 mit 25470700 angegeben wurde. 
Mithin sind in den letzten Jahren rund 
5 Mill. Bauernhöfe, d. h. etwa ein 
Fünftel ihrer Gesamtzahl, der Auflösung 
anheimgefallen. Teilweise handelt es 
sich dabei um Bauern, die infolge der kümmer- 
lichen Lebensverhältnisse auf dem Lande, des 
grossen Steuerdrucks usw. vom Laude abge- 
wandert sind, um in der Sowjetindustrie, bei 
den Holzbereitstellungen usw. Beschäftigung 
zu finden, zum andern Teil aber um „Kulaken“, 
die in den Jahren der forcierten Kollektivie- 
rungspolitik entweder von ihren Höfen ver- 
trieben oder aber in Zwangsarbeitslager im 
Norden Sowjietrusslands und in anderen Ge- 
bieten ‚verschickt worden sind. 


Die Zahl der Sowietlandgüter betrug am 
1. Januar 1936 insgesamt 4323 mit einem Land- 
areal von 76390000 ha. Die Zahl der Ma- 
schinen- und Traktorenstationen erreichte zum 
Beginn der Erntekampagne 1936 4950. 


TOENE RARER DEFENSE TEE EEE EEE ORTES u 


Posener Efiekten-Börse 
vom 4. Dezember. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe xe 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 

8% eg der Stadt Posen 

s% Obligationen der "Stadt Posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch 


Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-z). . .. 7 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in God. 45,00+ 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
daa des Pos 11 
onvert.-Pfandbriefe T 
Landscharttt 38.50 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) =r 
Bank Polski . — 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. 60 200 
Tendenz: behauptet. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 3. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.98—26.08, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94-—212.78, Paris 
100 Franken 24.70 24.80, Zürich 100 Franken 
121.70-—122.18, Brüssel 100 Belga 89.60-89.96, 
Amsterdam 100 Gulden 288.00—289.12, Stock- 
helm 100 Kronen 133,90-—134.44, Kopenhagen 
100 Kronen 116.00—116.46, Oslo 100 Kronen 
1 New York 1 Dollar 5.2945 bis 
p ƏD» 


Warschauer Börse 
Warschau, 3 Dezember. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Siaatspapieren vorwiegend schwächer, in den 
Privatpapieren uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
64.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. II. Em, Serie 
80.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. Ser. III 46.40 
bis 46.50, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 468, 
?proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em, 94, 7proz. Kom- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I.—IIl. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz- Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank L Em, 81, 5%proz. L Z 
der Landeswirtschaftsbank II.— Em. 81, 
5%proz: Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
L Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 4%½ proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Ser. V 48.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 53. 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. 
Kred. Ser. K 45.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 48.25, 5proz. L. Z. Tow: 
Kred, der Stadt Siedlec 1933 28.15, VI, 6proz- 


Börsen und Märkte 


Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 59,90. 

Aktien: Tendenz schwächer. Notiert wurden: 
Bank Polski 109 108.50, Lilpop 13.75, Norblin 
2—61, Starachowice 14. 


Amtliche Devisenkurse 


3 12.1 

Geld Brief 
Amsterdam . 288.20 289.60] 288.20] 289.60 
Berlin » . .1211.94| 212.78] 211. 
Brüssel. „ 89.57 89.93 
Kopenhagen ə . 411591116. 
London 25.96 26.10 
New Vork (Scheck) | 5.297 4 
Faris 47 2483 
DFF 18.71] 18.81 
Italien MES To RE ` 27.92| 28.12 
Oslo e „ s +1180,421 131. 
Stockholm » 133.87 134.5 
Danzig „ % % „* 99.80 100.20 
Zürich . „ ə 121.70 122.30 
Montreal é 6 ò > — — 
Wien Iris. “a — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Dezember. 
Tendenz: freundlich. Zu Beginn des heutigen 
Verkehrs war die Grundstimmung recht freund- 
lich. Allerdings hat die Umsatztätigkeit keine 
Bewegung erfahren, und die Kursgestaltung 
blieb weiter unregelmässig. Durch einen Ge- 
winn von 2% Prozent fielen Reichsbank auf, 
Deutscher Eisenhandel zogen um 1 Prozent an, 
Deutsche Erdöl und Licht-Kraft gewannen je 
% Prozent. Andererseits büssten Aschaffen- 
burg 1%, Feldmühle 1% und Siemens 1 Pro- 
zent ein, Sonst gingen die Veränderungen nach 
beiden Seiten kaum tiber % Prozent hinaus- 


Ein zuverlässiger Satz für Blanco-Tagesgeld 
war noch nicht zu ermitteln. 


Märkte 


Getreide, Bromberg, 3. Dezember. Amt- 
Be Notierungen der Getreide- und Waren- 


rse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 


Bromberg. Umsätze: Roggen 60 Tonnen zu 
19.0—20.30, Hafer 75 Tonnen zu 16.30 bis 
16.75 Zloty. Richtpreise: Roggen 19.75 bis 20, 
Weizen 25.25.25, Braugerste 24 bis 25, Hafer 


16.50— 16.75, Roggenkleie 13.50 18.75. Weizen- 


kleie grob 13.75—14, Weizenkleie mittel 12.50 
bis 13, Weizenkleie fein 13—13.50, Gerstenkleie 
14.75—15.25, Winterraps 44.50—45.50, Winter- 
rübsen 41.50-43.50, Senf 30—33, Leinsamen 
41—44, Peluschken 20—21, Wicken 18.50-19.50, 
Felderbsen 20—21, Viktoriaerbsen 21 bis 26. 
Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 10—11, Gelb- 
lupinen 12—13.50, Weissklee 115—135, Rotklee 
roh 100—120, Rotklee gereinigt 125 bis 140, 
Serradella 16 bis 18, blauer Mohn 62 bis 65, 
Pommereiler Speisekartoffeln 3.50 bis 4. Netze- 
kartoffelu 3 bis 3.50, Fabrikkartoffeln für kg-% 
17% Groschen. Kartoffelilocken 15.75 bis 16.25, 
Leinkuchen 21 bis 21.50, Rapskuchen 16.50 
bis 17, Sonnenblumenkuchen 21.50 bis 22.50, 


— 


Ar. 283 


Netzeheu 3—4. Stimmung: uneinheitlich. Des 
Gesamtumsatz beträgt 2003 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 501, Weizen 66, 
Braugerste 45, Hafer 160. Roggenmehl 62, 
Weizenmehl 62, Roggenkleie 78, Gerstenkleie 
30, Peluschken 30, grüne Erbsen 27, Leinsamen 
15, Fabrikkartoffeln 23 t. 


Getreide. Posen, 4. Dezember 1936. Amts 


liche Notierungen für 106 kg in Zloty tre 
Station Poznań. 
Umsätze: 
Roggen 45 t 19,60 zł 
Roggen 75 t 19.70 zł 
Richtpreise: 
Resten 19.00—19.25 
Weizen „ „ 24.5024. 
Braugerste . 24.00-26.00 
Mahlgerste 630—640 gA « . . 20.00 20.25 
” 667—676 el s a a 21.00—21.25 
# 700—715 gl. è . 22.25—23.00 
Wintergersté - » è 4 < e o sr 
aa Rn a · ARE THE 
Standardhafer . ~s a «e è e « 5 
Roggenmehl 30 29.00—29.25 
1. Gatt. 50%- . e a è e a 28.00-28.75 
1. Gatt 65% : „„ ə a 26.00-27.25 
2. Gatt 50-65% , a a. » 19.00—19.50 
Schrotmehl 95% . - 
Weizenmehl I. Gatt. 0%. a e 40.25—41.25 
IA Gatt. 5% . „ 39.25—39.75 
IB „ 585% „ „„ „ 300—3825 
Ee „ RR re) 
IB „ 65% „„ 36.25—36.75 
ECC 35.25 35.75 
IB * 20—65% —— 8 é &* 34.50—35.00 
UD „ 45-65% , p . 3150-3250 
ET Br 27.50— 28.50 
HG * 60—65% e W O) TE 
MA „ 65—70% „ 21.00—22.00 
HB „ 70-758 „„ „ 1800—19.08 
Noggenkle ie 13.25—13.25 
Weizenkleie : (grob) e » e „ 13.25 —13. 75 
Weizenkleie (mittel), . « . 12.25—13.00 
Jerstenkleie » a a s e 13.75—15.00 
Winterraps x» < „ oa? 45.00—46.00 
Leinsamen o s a 42.00—45.00 
Sent! „ „ „% „ „ 8000-3300 
Sommerw icke — 
Pelusc keen = 
Viktoriaerbsen s e e „ . 21. 24.00 
Folgererbsén » p» e a . 22.00-24.00 
Blaulupinen » > » > au » ù > — 
Jelblup inen vr 
Serradela 0 es 0 00.“ 8 
Blauer Mohn » a a e e a a 64.00 —68.0% 
Rotklee, roh ee 100— 110 
Inkarnatkle a * 
Rotklee (95—97%) 2 5 „ DA | 115—125 
Weisskle „„ „ 90—135 
Schwedenkl enn 5 
Gelbklee, entsch allt a 
Wanne 5 0.0 — 
Speisekartoffeln — 
Fabrikkartoffeln pro Kloprozent 0.18 
Leinkuchen - - . = e o a e  20.70—21.06 
Rapskuchen . . .. s 0 a e « 16.25-17.00 
Sonnenblumenkuch + a a a 23.00-28.00 
Weizenstroh, loses è e e 2152.40 
Weizenstroh, gepresst « » « 2.65—2.90 
Roggenstroh, lose . « . . 225—250 
Roggenstroh, gepresst « « s «  300—3.25 
Haferstroh, loses » » 2.0—2.2 
Haferstroh, gepresst „ e 3.00 —3.25 
Gerstenstroh, lose . e  2.15-2.40 
Gerstenstroh, gepr Me ae Ki) -2.90 
Heu, e ona D A 425 —4.75 
Heu, ge prese 4.90—5.40 
Netzeheu, lose ra u 5.15—5.6h 
Netzeheu, gepresst « » s e e 6.15 —6.65 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3639.8 t, davon Roggen 170% 
Weizen 330, Gerste 392, Hafer 150 t. 


Getreide. Warschau, 3. Dezember. Amt 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 gi 25.75—26.25, 
Sammelweizen 737 gi 25.25—25.75, Standard- 
roggen 1 693 gi 19.50—19.75, Standardroggen H 
681 gl 19.25—19.50, Standardhafer I 460 gi 
16.25—16.75, Standardhafer II 435 gi 15.74 
bis 16.25. Braugerste 25.50 bis 26.50 
Felderbsen 21 bis 22, Viktoriaerbsen 27—30 
Wicken 19—29, Peluschken 20.50—21.50. Blau. 
lupinen 9.25-9.75, Gelblupinen 13—13.50, Weiss 
klee roh 100—110, Weissklee gereinigt 97% 
125—140, Rotklee roh 85 bis 100, Rotklee ge 
reinigt 97% 115—125, Winterraps 45.50—46.5% 
Winterrübsen 42--43, Sommerraps 44—45 
Sommerrübsen 42—43, Leinsamen 90% 38—39% 
blauer Mohn 71 bis 73, Weizenmehl 65% 36.54 
bis 37.50, Roggenauszugsmehl 30% 28.75 bis 
29.75, Schrotmehl 95% 22.75 bis 23.75 
Weizenkleie grob 13.25—13.75, Weizenkleie 
fein und mittel 12.25—12.75, Roggenkleie 12.50 
bis 13, Speisekartoffeln 3.50—4, Leinkuchen 
20—20.50, Rapskuchen 16.75—17.25. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 2519 t, davon Roggen 
704 t. Stimmung: fest- 


Posener Viehmarkt 
vom 4. Dezember. 


Aufgetrieben wurden: 24 Kühe, 139 Kälber, 
349 Schweine, 70 Ferkel; zusammen 582 Stück. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales, Provinz und 
Spert: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf: — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia i wy- 
dawnictwo. Sämtliche in Poznan, Aleja Mar- 
szalka Pitsudskiego 25. 


Das qute. Recht 


eines ige Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Boiener 
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Die Not der Kinder 


BEER. 3 
verlangt nach Hilfe Kleine, unſchuldige Weſen ſtehen Weihnachts = Verkauf | 


dem Elend ſchutzlos gegenüber, jolen aber nicht an 
ihm zugrunde gehen. 


Wer hilft? 
Wer bereilet eine Weih- 


Am 29. November rief der Herr über Ceben und Tod 
in die Ewigkeit den langjährigen Kirchenälteften und 
Rendanten unſrer Gemeinde, Herrn Bäckermeiſter 


Wilhelm Breſſel 


im Alter von 76 Jahren. Freudig hat er ſeine Seit und 


Kraft in den Dienſt unfrer Kirche geſtellt. Wir gedenken nachtsfreude? 
feiner im Gebet mit dem Schriftwort 2. Kor. 4, 17 u. 18. fertigen wir Ihnen ſofort] Lebensmittel, Kleidungsſtücke. Geld find ictr willkommen 
é 5 und billigft an. Bankkonto: Landesgenoſſenſchaftsbank, Poznan. 
Der Gemeindekirchenrat Buchdruckerei Poſen⸗Poznan, im Advent 1930. 


Stef. Czarnieckiego 5 


Paar mann, Pfarrer. Concordia Sp. Akc. j > 2 E 
| = Pozna: = | Dis Kinderheim des Gv. Erziehungsbereins 
Tan aa , Pfarrer Schwerdtfeger. Schwester Marie Schmidt. 
1 D i . Handarbeiten 
e | 8 m 2 | n Aufzeichnungen Vella 
aller Art Beyers Frauen- Zeitschrift 
quqlitalio hohen Elsässer, Originalfüllung Stickmaterial e eee 
mit Korkbrand liefern oot zugsweise rem Garnen aller» Jeden Montag für 35 gr. 
' siatt bisher 9.—, für nur 6.— zl per Flasche 958 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Geschw. Streich 


so lange Dorrat reicht. Poznan. Aleja Marsz Piisudskiego 25 


NO USER 
— — das Weihnachtsfest 


rückt näher! 


Beginnen Sie schon jetzt mit Ihrer 
Weihnachtsmerbung. Ihre Anzeige 
gehört in unsere Weihnachtsnummern 


Pierackiego 11. 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneiter 


vermitteln Ire Klares und 
enstrengungsloses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese ohitaı u. iassen Sie sıch esne 
gut passende Brille 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztiıchen Gläserver- dom 0:19; und 20.2ezember Dezember i 
ordnungen. Genaueste Auge: 2 hafte jach- von den einfachsten vis zu den komfortabelsten | 
= . F 1 a Verlangen Sie Vartreterbesuch. empfiehlt zu billigsten Preisen 


| J. B ki 
H, Soerster Dronur |Posener Tageblatt | Lapat 


Telefon 6105. 6275. 


Qberfdriftewort (fett) 2220 Orofhen Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


ledes weitere Wort 3 8 Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
4 Stellengeſuche pro Wort -—— $ eine n 2 eig en Chiffrebreiefe werden übernommen und nur gegen 
; Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 S 


Vorweifung des Difertenfheines ausgefolgt 
7 : er dufe I Viehſcheren Verglaſte Ohren, Gold- und Silherwaren 
< Verkäufe 2 9 Teewagen (Zeaueinge fugenios) 


N Tiermarkt A Stellung [ Wabrſagerin Adarelli fagi 
in verſchiedenen Hölzern Standuhren. Standuhr ⸗ als Stuben- oder Allein⸗ die Zutunft aus Brahmine 


Gesundheit 


— 


S S und and î te, Wüchterkontroll ädchen ab Januar, auch] — . 
e er ler, ſehr billig 5 Beiden ist Reichtum! Schönes ' in Aa Haushalt. Sita Dan 
Anlagen u. Sohlen, Scher. H 971 tikel kauft man am günftigft. i Weihnachtsgeſchenkl Dffert. unter 1138 an die] ul. Pod 85 Nr. 13 
aus Lokomotiv- Bandagen ⸗ Kämme ie ee beim vielgefchäßt. —— e 5 langhaarige, . dieſer Zeuung. Wohnung 10 Er 
„ * 
; mr 8 vr Aa u * ie enen 6 Albert 9 Nieren-, Blasenleiden, Dackel -N | 
5 . uf die Hausnummer 12 Wochen alt, 25 zi. Off. A Verschiedenes 
(inte Grat in eigener Well. | Geg, 1800. Tel. 14.66. Schlaflosigkeli | bisier „ ern 28 . 
s pflüne, oe Fr und ſtatt auch billigſt ß  Privatgeseàāh den echten 8 Kind immer 
i Dampfpflüge, repariert und Jap. Handjtidere: (Halbdorſſtr. Nahe Weiripl.) Matte- Darana‘ 7 - N wird in Pflege genommen. | ſucht ja. Derufstatige Dam 
2 liefert, wie bekannt. billig geſchliffen. 230 180 groß. 1 echtes Perſönliche fadmännijde 5 tets ks Stellengesuche 1% Offert. unter 1436 an die bei volniſcher E ha 
£ A. Pohl, lap. ; Ausführung ſämtlicher ces ris D A Geſchſt. d. Big. Po nan 3 1. Januar 193 he 
3 Si W Schleifanſtalt = J ie „ heran gr 1 Wirti Sangjät ie * 1.1430 5 
2e 9 u. a oſtaſiatiſche und zu m nen en. tin nojährige 
Spoldz. z ogr. odp. Í guno E aa i, Kunſtgegenſtände . | Ürogerja Warszawska ſucht Stellung vom 15. De. Schneiderin die Gechaftoſt. d. Zeitung 
Poznan. En Werke aus einer Sammlung. í Maj; » Aleidung Ih.: R Wojtkiewicz 12575 Januar 10 mi ME NER man nn Pozna 8. 
— was Gutes! an die töfteule | frei oepte, ` r 
Schuhe Caesar Mann 89 ee dieſer Zeitung Poznan 3. ful. Ogrodowa 6, W. r 
Werhnaehtsyprkanfllaner Art ee Hand-| al. saecsopoipotitei 6. | dearoeintienas 
E bee eser | A . 
z egancia u u. an te 
Her renwäſche Poznan. Marsz Focha 69. Gegr. 1880 1 5 14-66 1 Ba 
Möbel ya in Beier raucht, möglicht leicht 
| Seyhuscher || gun (nme Ir) Seen Olgenburg-Januschau 
115 . i . mit Preisan⸗ 
Biere Schlafzimmer und heri . = unter 1433 an die 
; liefert in 701 e . e 
a franco Haus Sofinfti tan Erinnerungen 
i in Syfons Neues porna 10; Markt) Teles Preis in Leinen 21 10.15 


à 5 und 10 tir. Günſtige Preiſe. 290r- 6430. 


t der nnerungen“ 
anf Geiden Popellne, Inhal „Eri ge 


Tolle de Sole. Seiden- 


Meine Kindheit 7. Präventiv-Krieg? 
Marqulſette. Sport ; 


Acht Jahre Offizier 8. Im Felde 


. t 
en. 9: 

l - Mahlscheiben 12000 aL 20 Stad Vieh, £ 
a $ 3. Ackerei — Rackerei — 9. Ernährungssorgen 
1 ; orie ieg 1 7 Weihnachts- l für Rapid. Krupp $ |2 nes, Binter- Schinderei 10. Um Zepter und Kron’ 
j; hemden, Beinkleider 1155 G h ke uw = Ser, Sülecinek: 4. Ringen — Überwinden 11. Der Umsturz 
i emprichlt zu Fabrik I eschen Schlagleisten nzhuber, Sulecine 5. Bülows Glück und Ende 12. Abschied von Westpreußen 
a n Aus- Drang ll i Auswahl: h 6. Unter Bethmanns Kanzler- 13. Hindenburg 
| preifen in großer Aus Mm in großer Auswahl: deutsches Fabrikat 8 = schaft 14. Mein letztes Auftreten 
; ee jii Damenwäsche Schrauben dazu Hi K] Offene Stellen I 
5 Waſcheſabrik 1090 | jeder Art und je- Pflug- 4 Was Oldenburg-Januschau zu berichten weiß, ist zum 
8 und Leinen haus || I INT der Größe, Er ſauberes ößten Teil völlig unbekannt geblieben, er gibt manchen 
F A r Kinderwäsche. Masch. Mäd en Einblick in Entschließungen von welt- 
J. Schubert KM für alles 15. De eschichtlicher Bedeutung, die sich hinter 

= = 05 Herrenwäsche, Kier 4% Kulissen abgespielt haben. 
oznan MT speziell warme Poznan. Afunka 5, 
u nterwäsche so- von 4—6 ab Vorrätig in der 


I. ulica Nowa 10 


wıe Strümpfe, 


2 

|. Kauf rin 

— 4 Soeben erschienen! 
Berdeckwagen 


N d ii um 1. 1937 
i reo Sparkasse Seer and billigst bei Dl Auſsches-Ghauſſent Kosmos- Buchhandlung 
3 Telefon 1758 ea Woldemar Günter a. Qand gefucht. 3 Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6589 
f asehinen und Bedaris- p t . 
; II. Stary Rynek 76 Repr, Jözef Liedke die Firma m artikei — Qele und Fette Spend Bedingung. 8 — Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
ji gegenüb. d.Hauptwache Poznań St d Poznań, werbungen m. Lebenslauf, sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- 
Telefon 1008 Dabrowskiego? anqar Ses, Miel) úskiego6 Sichtbild. Zeugniſſen und scheckkonto Poznań? 207 915, 
k abrowskiego Stary Rynek 54 e Gehaltsanſprüchen u. 1434 
m e nis oe en a RR 
a ee 
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